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Die Thronrede, 
mit welcher der Kaiſer geſtern den Reichstag er⸗ 
öffnete, hatte folgenden Wortlaut: 
Geehrte Herren! 
Bei dem Deginn einer neuen Legislatur⸗ 
periode habe Ich Sie zu Mir entboten, um Sie 
als die gewählten Vertreter des deutſchen Volks 
namens der verbündeten Regierungen willkommen 
heißen; möchte es Ihrer ſelbſtloſen Thätig⸗ 
eit gelingen, die zahlreichen und wichtigen geſetz⸗ 
eberiſchen Aufgaben, welche Ihrer harren, einem 
er Wohlfahrt des Vaterlandes dienlichen Ab⸗ 
4 entgegenzuführen! Der weitere Ausbau 
r ſozialen Geſetzgebung liegt den verbündeten 
Regierungen nach wie vor am Herzen. Auf 
dieſem Gebiete wird Ihnen wiederum ein Geſetz⸗ 
entwurf zugehen, der den Mängeln der Inva⸗ 
liditäts⸗ und Altersverſicherung in weſentlichen 
Beziehungen abzuhelfen ſucht. Durch eine 
Novelle zur Gewerbeordnung ſoll der den ge⸗ 
werblichen Arbeitern bereits gewährte Schutz vor 
Gefahren für Leben, Geſundheit und Sittlichkeit 
auf die Gehülfen und Lehrlinge im Handels⸗ 
geſchäft ausgedehnt und gleichzeitig Mißſtänden 
rn werden, welche ſich namentlich in der 
onfektionsinduſtrie gezeigt haben. Eine be⸗ 
ſondere Vorlage ſchlägt Ihnen vor, die Zu⸗ 
laſſung von Beauftragten zur Vertretung der 
Parteien im patentamtlichen Verfahren geſetzlich 
zu regeln. f 
Der Terrorismus, durch den Arbeitswillige 
an der Fo ttſetzung oder Annahme von Arbeit 
gehindert werden, hat einen gemeinſchädlichen 
Umfang angenommen. Das den Arbeitern ge⸗ 
währleiſtete Koalitionsrecht, welches unangetaſtet 
bleiben ſoll, darf nicht dazu gemißbraucht werden, 
das höhere Recht, eee der Arbeit 
zu leben, durch Einſchüchterung oder Drohung eu 
vergewaltigen. Hier die perſönliche Freiheit und 
Serbftbeftimmung nachdrücklichſt zu ſchützen, iſt 
nach Weiter und Meiner hagen Verbündeten 
Ueberzeugung die Immbiwetsbare Pflicht der 
Straatsgewalt. Hierzu chen aber die beſtehenden 
Srafporſchriften nicht aus, fie bedürfen deshalb 
der Erweiterung und Ergänzung.“ Dieſem Zwecke 
entſpricht ein Geſetzentwurf zum Schutze dez 
gewerblichen Arbeitsverhältniſſes, welchem Sie, 
wie Ich zuverſichtlich erwarte, Ire Zuſtimmung 
nicht verſagen werden. P 
f Nach Vorſchrift des Bankgeſ⸗ zes eſt bis zum 
Ablaufe des nächſten Jahres zu beſahießen, ob 
das Prioilegium der e 9sbank von Neuem ver⸗ 
fängert werden soll Sie dütfen entſprechenden 
Vorſchlägen entgegenſegen, welche gleichzeitig ber 
iu find, dem Reichsbauk⸗Juſtitute die Er⸗ 
füllung ſeiner finanzpolitiſchen Aufgaben zu er⸗ 
leichtern, ohne die erprobten Grundlagen unſerer 
Bankgeſetzgebung zu verlaſſen. Um den Ge⸗ 
fahren zu begegnen, die der Verkehr mit un⸗ 
unterſuchtem, zum menſchlichen Genuſſe be⸗ 
ſtimmtem 8 0 es in⸗ oder ausländif cher 
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Regierungen die allgemeine Einführun 


bündeten Regie 0 N an der wicihſchaftlichen Es 
der Schlachtpieh⸗ und Fleiſchbeſchan ergagen ie Fung des fernen Ostens zu fler N 
Ein dieſen Gegenſtand regelnder Geſetvorf Bei Meinem Aufenthalt in Konſtantinopel, 


wird Sie, wie Ich hoffe, noch in dieſer 7  - 
beſchäftigen. . a 
Deer in der vorigen Legislaturperiod⸗ 
verabſchiedete Geſetzentwurf über einige -%. 
rungen auf dem Gebiete des Poſt⸗Taxn 
und der grundſätzlichen Rechte der Bolt wirt 
Sumgeavbeiteter und erweiterter Faſſung Zum 
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ch 
g der Kommandoſtellen 
n ſtelle 


Die When Deutſchlands zu allen aus⸗ 


r 4 Mel Mächten ſind unveränderk freundliche. 
An Meinem Theile mitbeizutragen zur Auftecht⸗ fähig. 


Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Ml. 
ich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


„deweſen, Mich durch den Augenſchein davon zu 
EA 


angehörigen zu geachteter Stellung verholfen 
Mit bewegtem Herzen habe ich mit der 


d 45 bre 


da Dentſcher . 


latt 


erhaltung und immer größeren Feſtigung des 


Weltfriedens, iſt das vornehmſte Ziel Meiner 
Politik. Mit warmer Theilnahme habe Ich des⸗ 
halb die zhochherzige Anregung Meines theueren 
Freundes, Seiner Majeſtät des Kaiſers von Ruß⸗ 
land, zu dem Zuſammentritt einer internationalen 
Konferenz begrüßt, welche dem Frieden und der 
beſtehenden Ordnung der Dinge zu dienen be⸗ 

t iſt. Die auf der Konferenz zu Tage 
tretenden Vorſchläge, welche jenen edlen Zweck 
gu fördern geeignet erſcheinen, find von Seiten 
Meiner Regierung ſympathiſcher Aufnahme gewiß 
und werden von ihr ſorgfältig geprüft und be⸗ 
handelt werden. 

Mit tiefem Schmerze und Abſcheu gedenke 
Ich des fluchwürdigen Verbrechens, das Meinem 
treuen Bundesgenoſſen, Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
und Könige Franz Joſef, die erlauchte Gemahlin 
jäh entriſſen hat. Die ruchloſe That, die ganz 
Deutſchland, Fürſten und Volk, andauernd mit 


innigem Mitgefühl erfüllt, hat der Regierung 


Sr. Majeſtät des Königs von Italien eine Be⸗ 
rathung wirkſamer Maßregeln gegen die 
anarchiſtiſche Pronaganda geboten erſcheinen laſſen 
und ihr Verallaſſung zur Einberufung einer 
Konferenz gegeben. Die Bereitwilligkeit, mit 
welcher di⸗ ? dankenswerthen Einladung aller⸗ 
ſeits entfpunhen worden iſt, berechtigt zu der 
Zuverſichte daß ein richtiges Gleichmaß zwiſchen 
Rechten and Pflichten als unerläßliches Erfor⸗ 
derniß für die gedeihliche Entwickelung der inter⸗ 
natic nalen Beziehungen nicht nur theoretiſch 
von Neuem anerkannt, ſondern auch durch prak⸗ 
tiſch brauchbare Schlußfolgerungen bethätigt wer⸗ 
den wird. 

Den aus unſerer Neutralität im ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen Kriege ſich ergebenden völkerrecht⸗ 
lichen Pflichten iſt Deutſchland gewiſſenhaft und 
„pyal nach beiden Seiten hin gerecht geworden. 

Die deutſchen Kolonien befinden ſich in ge⸗ 
deihlicher Entwickelung. Den ruheſtörenden Unter⸗ 
nehmungen feindlicher Stämme ſind Meine 
Schutztruppen in Oſt⸗ und Weſtafrika ſiegreich 
begegnet. Mit der Neu⸗Guinea⸗Kompagnie iſt 
wegen Uebernahme ihres Schutzgebiets auf das 
Reich ein Vertrag abgeſchloſſen worden, welcher 
Ihnen zur Genehmigung vorgelegt werden wird. 
In Kiautſchau ſind die erſten Schritte zur wirth⸗ 
ſckaftlichen Entwickelung des Schutzgebietes ges 
than. Die Grenze iſt im Einvernehmen mit der 
chineſiſchen Regierung endgültig feſtgeſetzt. Der 
Freihafen iſt eröffnet worden, die Hafenbauten 
ſind in Angriff genommen, und der Beginn des 
Eiſenbahnbaues nach dem Hinterlande ſteht für 
die nächſte Zukunft bevor. Geſtützt auf die be⸗ 
ſtehenden älteren Verträge wie auf die durch 


d. J. neu erworbenen Rechte, wird Meine Re⸗ 
gierung, unter gewiſſenhafter Achtung der wohl⸗ 
erworbenen Rechte dritter Staaten, auch in Zu⸗ 
kunft beſtrebt ſein, die von Jahr zu Jahr ge⸗ 
wichtiger werdenden wirlhſchaftlichen Beziehungen 
de sy 5 hsanaehdriaen d 


chen Reis 0 ? 
ihrenden Autheil 


fläſtina und Syrien iſt es Mir eine Freude 


überzeugen, wie deutſche Tüchtigkeit und Sitte 
den im türkiſchen Reiche lebenden Reichs⸗ 


haben. Mit b 
Kalſerin und Königin, Meiner Gemahlin, an 
den Stätten geweilt, die durch das Leiden des 


Erlöſers der geſamten Chriſtenheit theuer ſind. 


Dem evangeliſchen Bekenntniſſe dort ein "Gottes: 
haus zu errichten, war ſchon das ſehnliche Ver⸗ 
langen Meiner drei Vorgänger an der Krone 
Preußens. Daß es Mir vergönnt war, jenes 
Verlangen zu erfüllen und die Erlöſerkirche zu 
Serujalem dem Dienſte des Herrn zu übergeben, 
iſt Mir ein neuer Antrieb, die Mir von Gottes 
Gnaden verliehene Gewalt auch weiter ein⸗ 
zuſetzen für die ewigen Grundwahrheiten des 
Chriſtenthums. Von ſolchen Gefühlen geleitet, 
hat es Meinem Herzen beſondere Genugthuung 
gewährt, einen langgehegten Wunſch der deutſchen 
Katholiken durch Erwerbung eines ihnen durch 


weihevolle Erinnerungen geheiligten Beſitzthums 


auf dem Berge Zion in Erfüllung zu bringen. 
So gebe Ich Mich der Hoffnung hin, daß 
Mein Aufenthalt im türkiſchen Reiche, die ebenſo 
gaſtfreundliche wie glänzende Aufnahme, die Ich 
bei Seiner Majeſtät dem Sultan, entſprechend 
den freundſchaftlichen Beziehungen der beiden 
Reiche, gefunden, und der begeiſterte Empfang, 
der Mir und der Kaiſerin allenthalben von der 
osmaniſchen Bevölkerung bereitet wurde, dem 
deutſchen Namen und den deutſchen nationalen 
Intereſſen zu bleibendem Vortheil und Segen 
gereichen mögen. 


entlaſſe, will Ich dem Wuunſche Ausdruck geben, 
daß die bevorſtehende Legislaturperiode, 


ee Arbeit der Regierungen und der 


unſerer Volksgemeinſchaft bilde. 
Reichstag für eröffnet. 


Seine Majeſtät der Kaiſer verließen hierauf 


grüßend, den Saal. 


Berlin, 6. Dezember. 


1. Sitzung vom 6. Dezember * 
5 8 : 2 Uhr. 8 2 
beſetztem 
als 95 Sa 
1818) und ernennt 
führern die Aba 8 
v. Normann und Braun. 
Es erfolgt ſodann 


ie 
Haus 


ent (geboren am 10. 


aufruf. Derſelbe ergiebt 
21 Abneordueten, . ist alſo 


ran —— 


den deutſch⸗chineſiſchen Vertrag vom 6. März 


Geehrte Herren! Indem Ich Sie hiermit 
zu Ihren verantwortüngsvollen Berathungen 


urch] 


olksvertretung, einen bedeutſamen Abſchnitt in 
der geiſtigen und wirthſchaftlichen Entwickelung 


Nach Verleſung der Thronrede trat der 
Reichskanzler vor den Thron und erklärte den 


unter erneutem, von dem königlich baieriſchen 
Bevollmächtigten zum Bundesrath, Grafeu von 
Lerchenfeld⸗Köfering, ausgebrachtem Hoch, in Bes 
bei gleitung der Prinzen, nach allen Seiten huldvoll 


Ihre Majeſtät die Kaiſerin wohuten mit 
Ihrer königlichen Hoheit der Prinzeſſin Friedrich 
Karl von Preußen der Eröffnung des Reichs⸗ 
tages auf der Tribüne des Weißen Saales bei. 


Bald nach 2 Uhr eröffnet, bei überaus ſtark 
der Abg. Lingens die Sitzung 


Au 
zu proviſ nigen Schi Jahre ſeit der Be 


. Baſſermann, Hermes, ſſtituts ni 


Präſ. Lingen beraumt die nächſte 
Sitzung an auf morgen, Mittwoch, 2 Uhr mit 
der Tagesordnung: Wahl des Präſidiums und 
der Schriftführer. 

Schluß 3 Uhr. 


Der Reichshaushaltsetat 
für 1899. 

„Derr heute eingebrachte Etat beläuft ſich in 
Einnahme und Ausgabe auf 1554530 650 Mark. 
Von den Ausgaben entfallen 1 300 845 810 
Mark auf die fortdauernden, 162 473 651 Mark 
auf die einmaligen Ausgaben des ordentlichen 
Etats und 91211189 Mark auf den außer⸗ 
ordentlichen Etat. Die geſamten Ausgaben über⸗ 
ſteigen die des Vorjahres um 112 952 042 Mark 
und zwar entfallen von dem Mehr auf die 
dauernden Ausgaben 59 008 913 Mark und auf 
die einmaligen 53 943 129 Mark. Werden von 
der Geſamtſunme der Ausgaben die des Reichs⸗ 
invalidenfonds mit 27 938 539 Mark und die 
Ueberweiſungen an die Bundesſtaaten mit 
476 738 000 Mark, zuſammen 504 676 539 Mark, 
als durchlaufende Poſten, welche die Höhe der 
Matrikularbeiträge und das Abſchlußergebniß 
nicht beeinfluſſen, abgezogen, ſo ſtellt ſich für die 
verbleibenden fortdauernden Ausgaben und die 
einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats ein 
Geſamtbedarf von 958 642 922 Mark oder ein 
Mehrbedarf von 44 465 859 Mark heraus, wäh⸗ 
rend der außerordentliche Etat mit einem Ge⸗ 
ſamtbedarf von 90 844 193 Mark und einem 
Mehrbedarf von 33 417 202 Mark abſchließt. 
Von dem Mehrbedarf des ordentlichen Etats 
entfallen auf Reichkanzler und Reichskanzlei 
8250 Mark fortdauernd, auf das auswärtige 
Amt 641 443 Mark fortdauernd und 5 850 428 
Mark einmalig, auf das Reichsamt des Innern 
3 592 385 Mark und 3 060 700 Mark, auf die 
Verwaltung des Reichsheeres 2 091 019 Mark 
fortdauernd (und bei den einmaligen Ausgaben 
ein Weniger von 16 829363 Mark), auf die 
Neuorganiſation des Reichsheeres 6378 491 
Mark fortdauernd und 16 283 257 Mark ein⸗ 
malig, auf die Verwaltung der kaiſerlichen Ma⸗ 
rine 6 352 221 Mark und 763 850 Mark, auf 
die Verwaltung des Gouvernement Kiautſchau 
3 500 000 Mark einmalig, auf die Reichsjuſtiz⸗ 
verwaltung 109 680 Mark einmalig (das Reichs⸗ 
ſchatzamt verzeichnet ein Weniger bei den fort⸗ 
dauernden Ausgaben von 252 090 Mark, bei den 
einmaligen von 143 100 Mark), auf das Reichs⸗ 
eiſenbahnamt von 17360 Mark fortdauernd 
155 Weniger bei den einmaligen Ausgaben von 
0 000 Mart), auf die Reichsſchuld von 1 754 500 
Mark fortdauernd und 140 000 Mark einmalig, 
auf den Rechnungshoſ von 31 140 Mark fort⸗ 
dauernd, auf den Allgemeinen Penſionsfonds 
3 582 529 Mark fortdauernd und auf die Poſt⸗ 
und Telegraphenverwaltung 3 059 859 Mark, auf 


uf Die 


17 N M Tre X 
letztere 


nbahnverwal 
drei ſämtlich einmalig. 
Von den außerordentlichen Ausgaben ent⸗ 
fallen 44 606 689 Mark (m. 28 736 898) auf 
das Reichsheer, 33 879 000 Mark (m. 243 000) 
auf die Marine und 12 725 500 Mark (m. 804 300) 
auf die Eiſenbahnverwaltung. re 

Die Einnahmen ſetzen ſich folgendermaßen 
zuſammen: Zölle und Verbrauchsſteuern 


ſtempelabgaben 61.648 000 Mark (m. 806 000), 
Poſt⸗ und Telegraphen verwaltung. 47 065 306 
Mark (m, 7 294 088), Reichsdruckerei 1873 890 
Mark (m. 234610), Eiſenbahnverwaltung 
26 583 600 Mark (m. 262 700), Bankweſen 
9 789 600 Mark (m. 3 801 300), verſchiedene 
Verwaltungseinnahmen 14974167 Mark (m. 
503 915), Reichsinvalidenfonds 27 938 539 Mark 
(w. 708 015), Veräußerungen von ehemaligen 


Feſtungsgrundſtücken 1013 263 Mark (m. 448 293), 


Ueberſchüſſe aus früheren Jahren 25 521 430 
Mark (w. 3 170 685), Ausgleichungsbeträge 
14 696.878 Mark (m. 14 696 878), Matrikular⸗ 
beiträge 489 953 828 Mark (m. 14 227 260), 
außerordentliche Deckungsmittel 91 211 189 Mark 
(m. 33 784 198), darunter Anleihe 89 921 189 
Mark (m. 34 291 198). Der Mehrbedarf des 
ordentlichen Haushalts beläuft ſich, wie an⸗ 
gegeben, auf 44 465 859 Mark. Die gewöhn⸗ 
lichen Einnahmen ſind um 30 238 599 Mark 
höher veranſchlagt, ſo daß zur Deckung des 
Mehrbedarfs noch 14 227 260 Mark fehlen. 
Dieſe ſind bei den Matrikularbeiträgen in Zu⸗ 
ſchlag gebracht. 


PPC DIET FIN 

Buflands Abrüſtungs-Vorſchlag. 
Fortſetzung. ) 

Der moderne Staat iſt weit entfernt von den 


großen Weltverkehrs aufgeſtellt und von Zeit zu 


des geiſtigen 


dem erprobten Bedürfniß der Praxis 


Tele 
die 


dennoch 


N 


ſcheinbar 


Enerale der. großen Zuckervroduzenten, die- reiteſtes Gru 


gabe. 


742 260 960 Mark (m. 40 771 500), Reichs⸗ m, 


zeremoniellen Schrullen des 17. und 18. Jahr⸗ 
eee er unterwirft ſich gerne und ohne 
Schwierigkeiten den Satzungen und Vorſchriften, 
welche durch die in unſeren Tagen in ſo großer 
Zahl entſtandenen internationalen Verwaltungs⸗ 
vereine für die verſchiedenen Lebenszwecke des 


Zeit nach Bedürfniß neu geordnet werden. Die 
verſchiedenen internationalen Amtsorganiſationen: 
wie, die Bureaux des Genfer Kreuzes, der Poſt⸗ 
union, Telegraphenunion, der Union zum Schutze 
igenthums, zur Publikation der 
Zoll⸗Tarife ꝛc. ꝛc. funktioniren tadellos und er» 
halten das Räderwerk der verſchiedenen Ver⸗ 
waltungszweige des internationalen, Meere und 
Welttheile überbrückenden Verkehrs in promptem 
Gange. Verglichen mit der Empfindlichkeit in 
verfloſſenen Jahrhunderten iſt der moderne Staat 
„traitabler“ geworden in der Sphäre der inter⸗ 
nationalen Rechtsbeziehungen. Die Staaten unter⸗ 
werfen fi mit vollendetſter Kourtoifie den aus] gewinnen ſuchen. 
dürfn hervorgehen⸗ Mitarbeit des 8 

den Reformvorſchlägen über Briefporto, Packetweſen, Es möge noch ke 
phengebühren ꝛc.; ſchwieriger werden ſchon 
onzeſſionen im Syſtem des Schutzes gegen 
Nachdruck und unlauteren Wettbewerb, bei Muſtern ö 
und Handelsmarken ꝛc. Eine von allen Seiten eine große Zahl der 
für unabweislich gehaltene Reviſion der Genfer] Bildung einer. wirthſ 
Konvention hat ſich dennoch im Laufe der 30 ſtehen könnte. ( i 
ndung des ſegensreichen Ju⸗ aus, daß die Bedeutung der 
t durchführen laſſen, und ſogar die 
Frage der internatio⸗ 
n ſcheiterte an 


o geringfügige 
rt der Namens⸗ nalen f G n f 
e von] der mit der Spr der nationalen Souve⸗ nicht nöthig, um 
„ i wohl kaum ge. zu ſic 


die nicht gewillt ſind, die unter ſich ver⸗ 
theilte jährliche hohe Dividende um einige 
Stufen tiefer ſinken zu laſſen. Die wiederholt 
zuſammenberufenen internationalen Konferenzen 
zur Aufhebung der Zuckerexportprämien, Draw⸗ 
backs ꝛc. ſind in der Hauptſache reſultatlos aus⸗ 
einandergegangen, weil der relativ geringfügige, 
in Ziffern ausdrückbare Intereſſengegenſatz ein⸗ 
zelner Bevölkerungsgruppen nicht geneigt war, 
einen Zuſammenſchluß der u betheiligten 
Kulturſtaaten zuzulaſſen. n Gleiches gilt 
von der Regelung zahlreicher Aufgaben des inter⸗ 
nationalen Seerechts, namentlich des Seeſtraßen⸗ 
rechts, des internationalen Privatrechts und 
von vielen anderen mit dem Wirthſchafts⸗ und 
Kulturleben unſerer Tage eng verbundenen Fragen 
des Rechtsſchutzes und der Rechtshülfe. Für 
alle Kenner des völkerrechtlichen Quellenmaterials 
iſt damit natürlich nichts Neues oder Ueber⸗ 
raſchendes geſagt. Aber man verlange von dieſen 
nur nicht, daß ſie die Kunſt der logiſchen Schluß⸗ 
folgerung vom minus ad maius plötzlich auf⸗ 
geben oder verlernen und an die Zauberkraft 
idealer Wünſche dann glauben ſollen, wenn dieſe 
im ſcharfen Gegenſatze zu greifbaren Thatſachen 
der Erfahrung ſtehen. Auch für die Note des 
Grafen Murawiew muß eben das Wort Montes⸗ 
quieu's gelten: Il ne s'agit pas de faire lire 
mais de faire penser. Wer aber ſo den ganzen 
Abſtand ihres Wunſches vom Ziel bemeſſen will, 
der kann ſich das Argument nicht klar genug vor 
Augen halten: daß die Organiſation der euro⸗ 
päiſchen Staatengeſellſchaft noch eine durchaus 
primitive, erſt in der Bildung begriffene iſt. Man 
tänſche ſich doch über die rechtsgeſchichtlich wich⸗ 
tige Thatſache nicht, daß dieſem erſt allmälig und 
mühſam ſich bildenden genoſſenſchaftlichen Ver⸗ 
bande der europäiſchen Staatengeſellſchaft vorerſt 
mit Ausſicht auf Erfolg nur kleinere Ge⸗ 
meinſchafts⸗ Aufgaben zur Löſung über⸗ 
tragen werden können. Der primitive Ver⸗ 
band würde aber zweifellos ſofort ſich wieder 
lockern, und Erreichtes wäre wieder in Frage 
geſtellt, ſobald dieſem in den Anfangsſtadien 
ſeines rechtlichen Zuſammenſchluſſes befindlichen 
jungen Verbande Aufgaben zugemuthet würden, 
welche außerhalb der Intereſſengemeinſchaft aller 
Theile liegen. Dem Abrüſtungsprojekt liegt eine 
Ueberſchätzung des Organiſationswerkes der 
europäiſchen Staatengenoſſenſchaft zu Grunde. 
Der Zuſammenſchluß iſt noch nicht ſo eng, die 
Intereſſen materieller und idealer Natur dieſer 
Staaten ſind noch zu mannigfaltig, wider⸗ 
ſprechend, um ihren Verband jetzt vor die größte 
Aufgabe zu ſtellen, die ihm erſt in fernen 
Zukunftstagen geſtellt werden mag. Immer 
und immer muß es wieder betont werden, daß 
dieſem Verbande jedes legitimirte Exekutivorgan 
fehlt. Es wäre daher umnöglich, auch nur den 
abgeſchwächteſten Verſuch einer Abrüſtung auf 
ſeine thatſächliche Durchführung hin zu kontrolliren. 
Schon jetzt, wo jeder Staat ſich völlig frei be⸗ 
wegt in 4 inen reit . für ii ig noth⸗ 


a n af 


ängt das Syſtem der militäriſchen Spionage 
an, eine gefahrvolle Klippe für die friedlichen 
Staatenbeziehungen zu werden. Bei jedem Ver⸗ 
ſuche einer internationalen Kontrolle oder Bevor⸗ 
mundung nach dieſer Richtung hin, muß das 
Kundſchaftsbureau, der Stab von Spionen 
offizieller und offiziöfer Nakur ins Unmeßbare 
wächlen. - — 

III. Hier wird überdies noch der ſcharfe 
Gegenſatz hervortreten müſſen, der zwiſchen dem 
Verfaſſungsſyſtem der konſtitutionell und mehr 
oder minder parlamentariſch regierten Staaten 
und den abſoluten Staaten, ſpeziell zwiſchen dem 
Weſten und der Mitte Europas einerſeits und 
Rußland andererſeits beſteht. Während hier jede 
Kanone, die Ansrüſtung jedes Musketiers, die 
Anſchaffung eines jeden Torpedobootes im 
vollen Lichte der öffentlichen parlamentariſchen 
Diskuſſion ſtattfindet, vollziehen ſich dort dieſelben 
Vorgänge unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit, 
à huis elos . . . Es leuchtet ſofort ein, daß 
hier die ungleiche Lage der Kontrahenten vorerſt 
eine gerechte Ausgleichung der Vorausſetzungen 
konſtitutioneller Natur fordern müßte; oder um 
im Jargon des Turfs zu ſprechen: das Rennen 
zum gemeinſamen Friedensziel kann unmöglich 
in der Form eines freien Koſackenritts, ſondern 
muß in den geregelten Formen eines Handicaps 
ſtattfinden. (Schluß folgt.) 
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Berlin, 6. Dezember. Der Kaiſer wird 
am 14. und 15. Dezember in Springe Jagden 
abhalten. 

J — Die „Wirthſchaftliche Vereinigung“ des 
Reichstags trat am Montag Abend im Reichs⸗ 
tagsgebände zuſammen. Anweſend waren etwa 
100 Abgeordnete, aus der deutſchkonſervativen, 
nationalliberalen und deutſchſozialen Reform⸗ 
Partei. Reichstagsabgeordneter Frhr. v. Wangen⸗ 
heim eröffnet die Sitzung und betont, daß die 
Vereinigung den beſtehenden Fraktionen keinen 
Wettbewerb machen ſolle. Es ſei nicht beab⸗ 
ſichtigt, eine neue Fraktion zu gründen. Auf 
alle Fälle aber müſſe die Vereinigung eine leb⸗ 
haftere Thätigkeit als früher entfalten. Graf 
Arnim betont, die Vereinigung dürfe nicht ein⸗ 
ſeitig eine Vertretung der Landwirthſchaft ſein, 
fie müſſe auch die Intereffen der Induſtrie bes 
rückſichtigen. Sie dürfe nicht ein aus⸗ 
ſchließlich agrariſches Gepräge tragen. Abg. 
Dr. Hahn erklärt, es handle ſich um eine 
Fortſetzung der Bismarckſchen Wirthſchaftspolitik, 
und es gelte einen gemeinſamen Lohn für Land⸗ 
wirthſchaft und Induſtrie. In ähnlichem Sinne 
ſpricht ſich Abg. Dr. Roeſicke aus. Abg. Graf 
Schwerin betont, die Vereinigung müſſe vor 
allen Dingen die Mehrheit des Reichstags zu 
Zu dieſem Zwecke ſei die 
entrums unumgänglich nöthig. 
n endgültiger Beſchluß gefaßt 
werden, ſondern erſt mit einzelnen tgliedern, 
beſonders des Zentrums, verhandelt werden. Es 
ſei nicht unmöglich, daß unter Umſtänden auch 


aftlichen Vereinigung ver⸗ 


Graf Arnim 
udwirthſchaft am 


beſten dadurch gefördert werden könne, wenn 
hinzugezogen würden. Die volle Mehrheit 
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die deutſch⸗ſoziale Reformpartei zum Beitritt E 
eingeladen ſei. Frhr. von Wangenheim bejaht 
dieſe Frage. Der Beitritt aus allen Parteien 
außer Freiſinnigen und Sozialdemokraten ſei er? 
wünſcht. Es wurde ſchließlich beſchloſſen, durch 
geeignete Mitglieder Liſten mit der Aufforderung 
zum Beitritt herumgehen zu laſſen. 

— In Folge der Eingabe des Kuratoriums 
der Landwirthſchaftskammern in Preußen beab⸗ 
ſichtigt das Reichseiſenbahnamt den Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen einen Entwurf für ein Viehkurs⸗ 
buch vorzulegen, aus dem ſich die Möglichkeit 
und Art der Schaffung eines ſolchen ergeben ſoll. 
Der Entwurf würde ſich, wie die „Voſſ. Ztg.“ 
ſchreibt, folgendermaßen aufbauen: 1. Die⸗ 
jenigen Hauptlinien, die für den großen Vieh⸗ 
durchgangs⸗ und Fernverkehr in Frage kommen, 
ſind zu ermitteln und ihre Fahrpläne zuſammen⸗ 
zuſtellen. 2. Dann ſollen die Parallelanſchluß⸗ 
ſeitenlinien, ſo weit ſie für den Viehverkehr Be⸗ 
deutung haben und noch für Fernverkehr in Be⸗ 
tracht kommen, eingeſchaltet oder angegliedert 
werden. Die Fahrpläne dieſer Linien zu 1 und 
2 würden alsdann in einem Kursbuch zuſammen⸗ 
zuſtellen und herauszugeben ſein. 3. Alle übrigen 
nur für den Viehverkehr auf kürzere Entfernun⸗ 
gen oder in geringem Umfange in Betracht komͤ 
menden Strecken ſind in die Viehzugfahrpläne 
der einzelnen Verwaltungen ſo vollſtändig aufzu⸗ 
nehmen, daß die Kursbücher in Verbindung mit 
dieſen Fahrplänen des Lokal⸗ und Anſchlußver⸗ f 


r 


n 


kehrs die Möglichkeit der Zuſammenſtellung volle 
ſtändiger Verbindungen im Fernverkehr bieten. 
Um bei der Ermittelung der für die Aufnahme 
in das Kursbuch zu berückſichtigenden Linien die 
Wünſche der Intereſſenten (Landwirthe, Vieh⸗ 
händler ꝛc.) wahren zu können, um nicht minder 

eine Richtſchnur zu erhalten, welche Ausdehnung 
für ein wirklich den Bedürfniſſen des Publikums 
entſprechendes Viehkursbuch in Ausſicht genom 
men werden muß, um endlich den Eiſenbahnver⸗ 
waltungen Vorſchläge bieten zu können, die nicht 
hinter dem praktiſchen Bedürfniſſe zurückbleiben, 
aber auch nicht die Ausführung erſchwerend dar⸗ 
über hinausgehen, hat der Vertreter des Reichs ⸗ 
eiſenbahnamtes erſucht, durch Ermittelungen bei 
den Intereſſenten feſtzuſtellen, welche Eiſenbahn⸗ 
linien unter 1. und 2. zu berückſichtigen ſein 
würden, und dem Reichseiſenbahnamte die Er⸗ 
gebniſſe mitzutheilen. Demgemäß erſucht das 
Kuratorium die preußiſchen Landwirthichaftsfane 
mern um Anſtellung dieſer Ermittelungen und 
Mittheilung des Materials bis zum 20. dieſes 
Monats. 2 
ußer dem Elat, der dem Reichstage 
ſchon vorliegt, ſoll heute auch die Militärvorlage, 
nachdem ſie vom Bundesrath in ſeiner heutigen 
Plenarſitzung angenommen ſein wird, dem Reichs ⸗ 
tage zugehen. 3 


1 
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Frankreich. <a 
Baris 0 Man 
erfährt ja immer ſchönere Geſchichten! Was heute 
„Bradamante“, die unvergleichliche reihe 
amazone, der bekanntlich nur von Frauen gee 
leiteten und geſchriebenen „Fronde“ erzählt, das 
übertrifft bei weitem alles, was bisher von den 
berühmten Generalen des Dreyfushandels bee | 
kannt geworden iſt. Es iſt als Ruchloſigkeit 
ebenſo ſchlimm wie die Fälſchungen und Rechts⸗ 
beugungen dieſer ritterlichen Herren und als 
bodenloſe Niedertracht der Geſinnung unvergleich⸗ 
lich Schlimmer als die anderen Verbrechen. Ge⸗ 
neral de Pellienx, erzählt Bradamante, beſchlagn⸗ 
nahmte zur Zeit der erſten Unterſuchung gegen Herrn 
Picquart in deſſen Abweſenheit alle ſeine Papiere. 
Unter dieſen fand der Platzkommandant auch eine 
Anzahl durchdufteter Briefchen, die er ſich durch⸗⸗ 
zuleſen beeilte. Es waren Liebesbriefe einer vers 
heiratheten Frau und Familienmutter. Als die 
Unglückliche aus den Zeitungen erfuhr, daß die 
Briefſchaften ihres Freundes in den Händen der 
Obrigkeit ſeien, eilte ſie voll Todesangſt zum 
General de Pellienx und flehte ihn an, ihr ihre 
Briefe wiederzugeben. Der wackere General gab 
liebenswürdig zu, daß ihre Briefe, wenn fie auch 
in anderer Hinſicht vielleicht unvorſichtig zu nennen 
ſeien, doch mit der Landesvertheidigung und Staats⸗ 
ſicherheit nichts zu thun hätten, ſo daß in der 
That keine Nothwendigkeit beſtehe, ſie zurückzu⸗ 
behalten, und er verſprechen könne, ſie zurückzu⸗ 
geben. Die arme Fran erſchöpfte ſich in Dank⸗ 
ergüſſen, die der Generals eigenthümlich lächelnd 
über ſich ergehen ließ, und entfernte ſich mit 
ſichtlicher Gemüthserleichterung. Wenige Tage 
ſpäter beſchied General de Pellieux den Gatten 
der Frau zu ſich, und dieſem, der von nichts eine 
Ahnung hatte, händigte er die in ſeine Hände 
gefallenen Liebesbriefe ſeiner Fran an Herrn 
Picquart ein! General de Pellieux rechnete 
darauf, daß der Mann den Verführer feiner 
Frau fordern, und er hoffte, daß er ihn tödten 
werde. Aber es kam anders. Der beleidigte 
Gatte ſuchte keine Genugthuung mit der Waffe, 
ſondern begnügte ſich damit, auf Grund der 
Liebesbriefe die Scheidung zu erwirken und ſich 
die Kinder zuſprechen zu laſſen. General de 
Pellieux hatte alſo die größte Gemeinheit, die 
ein Mann überhaupt verüben kann, begangen, 
ohne den erwarteten Nutzen davon zu haben. So 
weit die Geſchichte von Bradamante. Die 
ſchwarze Bande hat alle Urſache, ſchleunigſt nach⸗ 
zuweiſen, daß fie ganz oder mindeſtens theil⸗ 
weiſe unrichtig if. Deun wenn ihr dies nicht 
gelingt, ſo verliert ſie mit einem Schlag die 
franzöſiſchen Frauen, die bisher großentheils für 
den Generalſtab und gegen die Vertheidiger des 
Rechts Partei genommen hatten. Eine ſchuldige 
Frau an ihren ahnungsloſen Gatten zu ver⸗ 
rathen, iſt ein Verbrechen, das keine franzöſiſche 
Frau einem Manne verzeiht. Wenn aber 
General de Pellieux und Genoſſen ihre weib⸗ 
liche Anhängerſchaft verlieren, dann muß ihr 
Wider ſtand bald zu Ende fein, 9 
Paris, 6. Dezember. Raue ſtößt im 
„Matin“ einen Lärmruf wegen der Ver hältniſſe 
in Algier aus. „Iſt Algerien, fragt er, noch 
franzöſiſcher Boden, der unter franzöſiſchem 
Geſetz ſteht? Max Regis . in jet, er 
befiehlt dort als Herr und Meiſter. Er läßt 
von den chriſtlichen Damen, die in Jndenläder 
eintreten, von an den Ladenthüren aufgeſtellten 
Leuten Augenblicksaufnahmen anfertigen und 
ellt die vergrößerten Lichtbilder im epeſchen⸗ 
* feines Blattes „Antijuif“ aus. Er ſtellt 
Namen der ſtädtiſchen Verwaltung die 
vor die Wahl, entweder auf Stadtkoſten 


Dezemb 
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Meer getrieben zu werden.“ Raue ſchließt mit 
5 der Frage: „Giebt es noch einen Generalgouver⸗ 
neur in Algerien 2 Giebt es noch eine Regierun 
* in Frankreich?“ 8 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 6. Dezember. Die „Correſpon⸗ 
dencia de Eſpana“ erklärt, Spanien werde die 
Vereinigten Staaten nicht in der Weiſe Nutzen 
aus ihrem Siege ziehen laſſen, daß ſie etwa Be⸗ 
dingungen hinſichtlich eines ragen und 
etwaiger Konvention auferlege, welche in dem 

Protckoll nicht vorgeſehen ſeien. 
4 N England. 

London, 5. Dezember. Der frühere liberale 
Miniſter des Innern, Asquith, hat letzte Woche 
in einer in Loweſtoft gehaltenen Rede ein aus⸗ 
führbares liberales Parteiprogramm aufgeſtellt. 
Es beſteht aus den folgenden Hauptpunkten: 

1ᷓ.x Nationaler Volksunterricht und nationale Be⸗ 
aufſichtigung aller Schulen. 2. Beſteuerung der 
Bodenrenten und Verwendung der auf dieſe Weiſe 
„eingehenden Summen zu nützlichen öffentlichen 
Bauten; Grundeigenthümer ſollen nicht mehr 
Band brach liegen laſſen dürfen. 3. Ausdehnung 
N des Arbeitgeber⸗ĩHaftpflichtgefetzes auf alle Are 
beiter ohne Unterſchied. 4. Fürſorge für das 
Alter mittels ſtaatlicher Peuſionen oder ſonſtwie. 
5. Kein Ausſchluß unbemittelter Ausländer. 
6. Reform der Wahlliſten. Beſeitigung des Vetos 
des Hauſes der Lords auf die eine oder andere 


eiſe. 
Letzter Tage erſchien der amtliche Armee⸗ 
bericht. Am 1. Januar 1898 betrug der 
d Effettivbeſtand des britiſchen Heeres 221 003 
& Mann, gegen 191 933 vor zwanzig Jahren. Die 
Verſtärkung kommt namentlich auf die Kavallerie 
und Artillerie. Nur die reitende Gardeartillerie 
it um 2000 Mann vermindert worden. Das 
4 Deſertiren hat fich etwas vermindert. 1897 find 
3650 Mann fahnenflüchtig geworden, d. h. von 
e 1000 Mann 9. Vor zwanzig Jahren war das 
Verhältniß 14: 1000. - 


Br: Amerika. 
1 Waſhington, 5. Dezember. Der Präß dem 
von Coſta Rica, General Igleſias, ſtattete heute 
dem Präſidenten Mac Kinley und den Mitglie⸗ 
dern des Kabinets ſeinen Abſchiedsbeſuch ab. 
Nächſte Woche wird er in Newyork weilen und 

5 ſich dann nach London und Paris begeben. In 
London wünſcht General Igleſias zu erwirken, 
3 daß mehr Gold nach Coſta Rica ſtrömt, damit 
das Land die Goldwährung annehmen kann. 


Stettiner Nachrichten. 
3 Stettin, 7. Dezember. Am 2. Januar 
1359899 wird in Velbert eine Reichs banknebenſtelle 
mit Kaſſeneinrichtung und beſchränktem Giro⸗ 

berkehr eröffnet. 
- TE —  (Berfonalveränderungen im Bereiche des 
2. Armee⸗Korps.) Die Aſſiſtenzärzte der Re⸗ 
ſerve Dr. Heydemann vom Landwehr⸗ Bezirk 
Anklam, Dr. Pittius vom Landwehr⸗Bezirk 
Schlawe, — zu Oberärzten befördert. Die Unter: 
ärzte der Reſerve Berg, Dr. Rohleder, Dr. Gott⸗ 
ſchalk vom Landwehr⸗Bezirk Stettin — zu Aſſi⸗ 
ſtenz⸗Aerztem befördert. 
. Der Verein deutſcher Kriegs⸗ 
Veterauen feierte am 3. d. M. im Konzert⸗ 
phauſe fein 4. Stiftungsfeſt. Das Programm 
war ein ſehr reichhaltiges und wurde durch Ge⸗ 
ſang, von Töchtern der Mitglieder und zwei 
eſchätzten Damen unterſtützt, gut ausgeführt. 
Die Feſtrede hielt der Vorſitzende Kamerad Neh⸗ 
mer und dentete derſelbe darauf hin, daß der 
Ertrag des Feſtes ein wohlthätiger fein follte, 
indem der Ueberſchuß von demſelben armen 
Kameraden als Weihnachtsunterſtützung zu gute 
kommen ſoll. Von dem Vorſitzenden wurde dem 
| Verein ein werthvolles Buch überreicht, worin 
1 10 verſtorbenen Kameraden eingetragen werden 
; ollen. 


4 — Zwei der beliebteſten Repertoirſtücke 
werden im Stadttheater auf vielſeitigen 
Wunſch wiederholt und zwar heute „Auf der 
Sonnenſejte“ und morgen „Mignon“. Freitag 
beſchließt Herr Emil Götze ſein Gaſtſpiel im 
„Prophet“. — Bei dem 
Konzert der Theater⸗Kapelle dürfte der Soliſt 
Herr Oſſip Grabrilowiſch das Hauptintereſſe 
erregen, derſelbe dürfte zu den beſten Klavier⸗ 
bpvirtuoſen der Gegenwart gehören und errang 
ſchon in ſeinem 16. Jahre den Rubinſtein⸗Preis. 
f * In der Woche vom 27. bis 3. De⸗ 
zZember find hierſelbſt 33 männliche und 31 
webibliche, in Summa 64 Perſonen polizeilich als 
8 verſtorben gemeldet, darunter 26 Kinder 
unter 5 und 20 Perſonen über 50 Jahren. Von 
den Kindern ſtarben 7 an Enkzündung des 
Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 6 an 
Krämpfen und Krampfkrankheiten, 5 au Lebeus⸗ 
ſchwäche, 3 an Abzehrung, 1 an Durchfall, 1 an 
katarrhaliſchem Fieher und Grippe, und 1 au 
Gehirnkrankheit. Von den Erwachſenen 
3 3 7 an Altersſchwäche, 7 an Entzündung 
es Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 5 an 
Schwindſucht, 4 an organiſchen Herzkrankheiten, 
4 au Gehirnkrankheiten, 3 an entzündlichen 
Krankheiten, 2 an chroniſchen Krankheiten, 2 an 
Schlagfluß, 2 an Unterleibstyphus, 1 an Rheuma⸗ 
tismus, 1 an Krebskrankheit und 1 an Ent⸗ 
zündung des Unterleibs. 


TERN EEE RENT 
3 Stadttheater. 


r Herr Emil Götze eröffnete geſtern ein nur 
aauf zwei Abende berechnetes Gaſtſpiel als „Fauſt“ 
in Sonnods Oper „Margarethe“, diesmal 
aber hatte der Name des einſt ſo gefeierten 
Sängers nicht dieſelbe Anziehungskraft auszu⸗ 

i üben vermocht wie im vorigen Jahre, das Haus 
war nur mäßig, für einen Gaſtabend faſt dürftig 
beſetzt, nicht einmal das Parkett ſahen wir ganz 
gefüllt. Wenn nun auch dieſer ſchwache äußere 
rfolg zu einem Theil gewiß darauf zurückzu⸗ 
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führen iſt, daß kurz vor Weihnachten ſtets eine 


kritiſche Periode für die Theater beginnt und daß 


iel llt 
0 Weich in uns geſ 


denn 
Tremolo 


gemacht ha 
ichen Indispo 


dals ſonſt wohl nöthig gewesen wäre, um bi 


„ 
2 
= 


Klappe und Faberſtift, 3,50 Mark, mit dem bes 
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e 2 bis — 
2 — =. e 143,00 
—,—, Hafer 128,00 bis —.—, Ruruöffehn 30.00 
bis —,— Mark. 


befriedigte, wie man hätte erwarten können SGerichts⸗ eitung. 1. Jauuar bis Ende März 1899 eingebracht. Neuſtettin: 
Durcha 5 Offenbur * De ur Bor der hieft „Unter den Neuerungen des Voranſchlags iſt die Weizen . 
Okroftoumer nd bende in Prozeß gen wichtigſte, daß die Regierung die Ermächtigung 
Wahlbergehens 0 20 ET 2 gu Aufnahme einer Anleihe zur Bedeckung der 
9 „gegen den Wahlvorſt veftititionen und zwar zum Zinsfuß von 
Ortes Sand, den Bürgermeiſter Hetzel und fünf 1 Prozent verlangt 
Gemeinderäthe ſtatt. Das Vergehen war be⸗ 5 


Weltmarktpreiſe. 


der übrigen Partien war mit einer Ausnahme = Peſt, 6. Dezember. Die Stimmung im Ab⸗ Eh Sal EURE 
— N Mn gangen bei der Reichstagsſtichwahl zu Gunſten 7 r ne Es wurden am 5. Dezember gezahlt loko k 
Bl ae <a EL re a ala ee Dr a Seo ohen  Oytn 7 Some a due De 
dei der erſten Aufführung, doch ſchien Herr Wahlvorſtand iſt beſchudigt, veranlaßt oder zus des Praſtde iten Szila 1 Beläge ſich e 
Marſano ſich bereits etwas mehr in den helaſſen zu haben, daß für 16 im Wahllokale feinen Nachfol er ſſt Graf Stefan Tisda 5 Nenwork: Roggen 158,50 Mark, Weizen 
Charakter des Mephiſto hineingelebt Au haben, nicht erſchienene Wahlberechtigte von anderen erſehen Außer Szilagyi will auch u erfte 1 — 
was alle Anerkennung verdient. Frl. Trebeß Perſonen auf den Namen des national⸗liberalen Bigepräfibent Ludwig Lau demiſſioniren, welcher Literbool: Roggen —.— Mark, Weizen 
ſang geſtern womöglich noch ſchöner als das andidaten lautende Stimmzettel abgegeben den Chefredakteur des Nemzel⸗, Gale Be 183,10 Mark. 115 
vorige Mal im britten Aufzuge mar fie das lieb muader ue he Hat ber ge eigen betet Nachfolger erhalten dürfte. Berner Deabiläligen 174/75 ae oem 15750 Ma Wahr 
fichfte „Gretchen“, das wir je gehört und gesehen nach eigenem Gef we ie eitere 70 Zettel mit mehrere Abgeordneten, darunter Koloman Zell, giga: Roggen 155,75 Mark, Wei 
dem Namen Rheinau Urne geworfen und die szutreten. M zen 
haben. nothwwendige Beurkundung borgenommen. Ferner — = W 1 —9 en 5 re u 2 Pi lieht 1178,35 Mark. 
— blen die Aingefiagten einen auf einen Sentvumde|yer liberalen Parten au welcher alle abwenden 
kandidaten lautenden Stimmzettel aus der Wahl⸗ Mitglieder telegra 175 berufen wurden, mit Magdeburg, 6. Dezember. Zucker. Korn, 
Literatur. urne entfernt haben. Bürgermeiſter Hetzel, der en S — f In der Kouferen 5 exkl. 88 Proz. Rendement 10,90—11,00, 
nahezu 70 Jahre alt iſt, erklärt auf Befragen, Eur Ba net bull lber die Lage berichten chprodukte erkl. 75 Proz. Rendem. 8,75 bis 
ne daß er die Mitglieder der Wahlkommission au und n x "Verktanensvofun ſowie 9,08. Matt. Brodraffinade J. 24,25. Brod⸗ 
Charlotte Schmid, Frohe Kindertage. Eidesſtatt nicht verpflichtet habe. Sodann gab die ſtrikte Annahme der von Koloman Tisza raffinade II. 24,00 bis —,—. Gem. Raffinade 
Für Kinder von 8 bis 14 Jahren. Zweiter] der Bürgermeiſter an, nie ein gedrucktes Wahl⸗ por eſchlagenen Bropofitionen betreffend die noth⸗ mit Faß 24,37 ½ bis 24,50. Gem. Melis I, mit 
Band. Erlangen bei Fr. Junge. Das Buch iſt formular oder das Wahlgeſetz geleſen zu haben. wa dh abi Einführung des außergeſeh⸗ Faß 28,62½ Ruhig. Rohzucker I. Pros 
für Kinder von 8 bis 11 Jahren warm zu em⸗ Am Tage der Stichwahl ſei Heuernte geweſen, i e e dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per Dezember 
pfehlen. Es iſt in einem hübſchen Tone ge⸗ weswegen die meiſten Wähler nicht hätten Paris, 6. Dezember. Der Neglerungs⸗ 1245 bez., 10,17 ½ B., per Januar 10,20 G, 
ſchrieben und trefflichen Inhalts. [347] kommen können. Deshalb habe er für einen konmfſſar des“ Kriegsgerichtes hat für den 1020 De März 19,271), G., 10,321, B. 
Bon Felix Dahn's Sämtlichen Werken Theil der Nichterſchtenenen die Stimmzettel in Prozeß Picnnart etwa 50 Zeugen volgeladen, e Agi ak Os 10,40 B, per Oftobere 
poetischen Inhalts, Leipzig bei Breitkopf die Urne gelegt und ſich mit der Abgabe 80 ir die meiſten in Vetreff des Petit Dezember 9,67 de 6, 9,72½ B. Behauptet. 
u, Härtel, liegt uns vor Weihnachten Band 5 von Stimmzetteln durch Wähler für dritte bleu“ ausſ len. Picquart ließ den Gene⸗ Köln, 6. Dezember. Rüböl loko 54,00, per 
und Band 17 vor. nicht anweſende Wähler einverſtanden erklärt, ob⸗ u e 0 deſſen 4 5 754700 er in Tunis Dezember 51,60, — Wetter: Schön. 
Band 5, Preis broch. 4 Mk. geb. 5 Mk., wohl einige Mitglieder der Kommiſſion dies als diente, als Leumundszeugen vorladen. 9 Hamburg, 6. Dezember. Vorm. 11 Uhr. 
bietet uns zwei Romane aus der Zeit de Völker- unzuläſſig bezeichneten. Im Hinblick auf die“ zom, 6. Dezember. In hieſigen diplo⸗ 8 n per average 
wanderung: Felicitas um 476 n. Chr. und Heuernte habe man dieſes Verfahren aber ſchließ⸗ matiſchen Kreifen wird die Lage in Peking als utos per Dezember 31,00, 9 31,75, 


per Mai 32,25, per September 33,75, 
Geldpreiſe. 

Hamburg, 6. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roh⸗ ö 
zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement | 

| 


lich gebilligt. Das Bedenken einiger Wähler, 
für ihre Söhne die Zettel abzugeben, ſei dann 
von den Wahlkommiſſions⸗Mitgliedern zerſtreut 
worden. Auf welche Weiſe der einzige Zentrums⸗ 
zettel aus der Urne verſchwunden ſei, wiſſe er 
nicht. Nach einſtündiger Berathung wurden 
Hetzel zu 2 Monaten und die Beiſitzer zu 1 bis 
Band 17: Preis broch. 4 Mk., geb. 5 Mk.] 3 Wochen Gefängniß und in die Koſten ver⸗ 
Der Band bringt uns den 2. Band ſeiner Ge⸗ſurtheilt. 
dichte: Erſte Abtheilung: Von zwei Stönigsfindern, | 

nebſt Kleine Lieder, Sprüche und Tagebuch⸗ 
Vern 


Chlodovech 481 bis 511 n. Chr. Der erſte 
zeigt uns den Unterjchied der Römer und der 
Deutſchen zu jener Zeit, der zweite den Kampf 
der deütſchen Stämme gegen einander und die 
Verſuche der Biſchöfe, die Macht über die 
Fürſten zu gewinnen. Die Schilderung der 
Charaktere und der Gebräuche iſt vortrefflich. 


äußerſt kritiſch bezeichnet, ſodaß eine gemiſchte 
Okkupation Pekings durch die Truppen der Groß⸗ 
mächte unvermeidlich geworden ſei. 

London, 6. Dezember. Einer Meldung 
aus Shanghai zufolge iſt die ſchwierige Lage in 
Nanking unverändert. Der franzöſiſche Konſul 
droht, mehr Schiffe zu requiriren; ſeitens der 
Chineſen werden in demonſtrativer Weiſe Schritte 
zum Widerſtand getroffen. 


. —— 


neue Uſance frei an Bord Hamburg per Dezember 
10,10, per Januar 10,15, per März 10,25, 
per Mai 10,35, per Auguſt 10,57½½, per Oktober 
9,72 ½. Stetig. 

Bremen, 6. Dezember. 


5 Petroleum 6,90 B. 


sifch 


ER Kun Dr 


Baumwolle ſtetig, 29,00. 


blätter. Zweite Abtheilung: Balladen, Ro⸗ te Nachrichten örſen⸗Berichte. ‚Wien, 6. Dezember. Getreidemarkt. Weizen 
manzen he Lieder, Sprüche, Vermiſchles. Uns chrichten. Dörſen⸗Berichte per Frühjahr 9,60 G., 9,61 B. Roggen per 


Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 6. Dezember wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
146,00 bis —,—, Weizen 161,00 bis —,—, 
Gerſte ag bis —,—, Hafer 133,00 bis 

ark. 
Stettin: Roggen 140,00 bis 146,00, Weizen 
158,00 bis 164,00, Gerſte 148,00 bis 158,00, 
Hafer 128.00 bis 133,00, Kartoffeln 30,00 bis 
32,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 142,00 bis —,—, 
Weizen 158,00 bis —,—, Gerſte 138,00 bis 
a er 131,00 bis —,—, Kartoffeln 
—.— Mark. f 

Anklam: Roggen 140,00 bis —.—, 
Weizen 158,00 bis —,—, Gerſte 138,00 bis 


— In Wejel hat der bei der katholiſchen 
Himmelfahrtsſchule daſelbſt angeſtellte Lehrer 
Heegmann ein Attentat auf den bei derſelben 
Schule angeſtellten Rektor Pieper ausgeführt. 
Heegmann, der durch die Unterlaſſung eines 
. an in t Weiſe 
Re : 0 nzufriedenheit bei ſeinem Vorgeſetzten hervorge⸗ 
München bei J. F. Lehmann. Preis mit Karte ar ae, ſollte binnen — — 10 ſeiner 
1,20 Mark. Die Schrift ſchildert die neueſte Stellung entlaſſen werden. Aus dieſem Grunde 
polniſche Bewegung ſeit 1861, prüft die Sprachen⸗ begab er ſich in die Wohnung des Rektors und 
frage und zeigt, wie das Verhältniß einerſeits machte ihm Vorwürfe darüber, daß er ihn un⸗ 
des Klerus, andrerſeits des Schulweſens in den glücklich gemacht habe, Dann zog er einen Revolver 
Oſtmarken ſteht. Das Hauptgewicht wird auf und gab fünf Schüſſe auf den wehrlos daſitzenden 
die Landwirthſchaft und die deutſche Koloniſation Rektor ab, von denen drei Schüſſe dieſen am 
gelegt, deren Ergebniſſe nach den Wirkungen des Kopf beziehungsweiſe am linken Unterſchenkel ver⸗ 
Anſiedelungsgeſetzes und der Rentengütergeſetze wundeten; ein vierter Schuß traf die Frau des 
näher beleuchtet werden. [351] [Rektors am linken Ohr. Die Verletzungen der 
Dr. Wichmann, ee 88 Hair ig Be 1 ni race in au 
vaftgenifer. Berlin bei Otto Salle, Preis ſein. Der Rektor wurde alsbald verbunden und 146,00, Hafer 126,00 750, Kar 
1 Mark. Das Buch iſt allen zu empfehlen, in's Hoſpital befördert. Der Attentäter wurde 35,00 518 9800 Mark. r wehe 
welche durch Arbeiten in der Stube und Echo⸗ unmittelbar nach dem Vorfall verhaftet. Platz Stolp: Roggen 142,00 bis —.— 
bi 


lung in Bierſtuben oder Gärten ihren Körper p TT—T᷑——2—• | Weizen 168,00 Gerſte 150,00 bis 


haben dieſe Dichtungen nicht ſo angeſprochen, wie 
ſeine Romane. Es ſind ja viele herrliche Dich⸗ 
tungen, aber auch viele, welche ätherhaft in höhern 
Regionen ſchweben, und in denen uns mehr 
Viſionen als Gedanken begegnen. [339] 


Petzel, Die preußiſchen Oſtmarken. 


* 2 G., 5,22 B. Hafer per Frühjahr 6,20 

Peſt, 6. Dezember, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmarkt. Weizen loko ruhig, per März 
9,76 G., 9,77 B., per April 9,60 G., 9,62 &. 
Roggen per März 8,48 G., 8,50 B. fer 
per März 5,97 G., 5,99 B. Mais per 1 
4,92 G., 4,94 B. Kohlraps per Auguſt 12,15 
G., 12,25 B. Setter: Nebel. 

London, 8. Dezember. Kupfer Chilibars 
good ordinary brands 55 Ltr, 2 7 6 d. 

Lſtr. 2 Sh. 6 


Frühjahr 8,60 G., 8,61 B. Mais per Mai⸗ | 


Zinn (Straits) 82 Zink 
23 Ltr. 18 Sh. Blei 13 Ltr. 5 Sh. 
— d. Roheiſen Mixed numbres warrants 
49 Sh. 2 d 


Glasgow, 6. Dezember, Vormittags 11 u 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers warrants 49 En 
Welzen loko 


3 d. Ruhig. 
Petersburg, 6. Dezember. 

11,05, Roggen loko 7,75, Hafer loo 
4,80 bis 5,20, Leinſaat loko 14,25, Hanf —,— 


18 —.— 


vernachläſſigt, und die Nerven geſchwächt haben. 8 a TE — er 129,00 bis —,—, Kartoffeln] Talg lolo —,—, per Auguſt —,—. — Wetter: 
Kräftige W 5 Sonntagen 9 85 dem liebel Telegraphiſche Depeſehen. 30,00 er 5 Mit BE R ff 8 . 
a . 14200 Ei ... 
5 1353] [Dem Reichstage ging eine Militärvorlage zu, Weizen 168,00 bis * 18000 ofen 


Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 7. Dezember. 
Mild und zeitweiſe heiter, vielfach nebelig 
bet mäßigen ſüdweſtlichen Winden; keiue erheb⸗ 
lichen Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


m 5. Dezember. Elbe bei Auſſig — 0,24 
er. — Elbe bei Dresden — 1,50 Meter. — 
beigelegt. 8 Stralſund: Roggen 142,00 bis —.—, be bei Magdeburg + 1.00 Meter. — Uuſtrut 

Guttgart, 6. Dezember. Prinzeſſin Friedrich | Weizen 161,00 bis —,—,Gerſte 145,00 bis ei Straußfürt + 1,10 Meter. — Oder bei 
von Würtemberg, die Mutter des Königs, it] —.—, Hafer 132,00 bis 136,00, Kartoffeln 42,00 ,atibor + 1,00 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
heute früh 2½ Uhr geſtorben. a bis —.— Mark. gel e Meter, Unterpegel — 0,74 Meter 

neue Geſetz über die elektriſchen Maßeinheiten ꝛc. Wien, 6. Dezember. Der Finanzminiſter Platz Greifswald: Roggen 142,00 bis Oder bei Frankfurt + 124 Meter. — 
Der Welt der Technik empfehlen wir die An⸗ hat heute im Abgeordnetenhauſe zugleich mit dem —,—, Weizen 158,00 bis —.—, Gerſte —— Weichſel bei Brahemünde + 2,64 Meter. — 
ſchaffung von Stühlers Kalender aufs angelegent⸗ Budget pro 1899 eine Vorlage betr. die Veftrei-| bis ——, Hafer 126,00 bis —.—, Kartoffeln[ Warthe bei Poſen +. 1,04 Meter. — Am 
ichſte. 1358] Itung des Staatsaufwandes in der Zeit vom! —,— Mark. f 3. Dezember: Netze bei Uſch + 0,71 Meter, 1 


BB— ä ů ˖ r ñ ̃ ——I—I—ü—U—— — ꝰ ꝰ Eñ 7 ˖7— — ˙ç—— p —— .. — 
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wonach die Präſenzſtärke des Heeres um 26 576 30,00 bis . — Mar. 


Mann erhöht wird. Naugard: Roggen 137,00 bis 143,00, 
— Der Bundesrath hat im Hinblick auf das] Weizen 162,00 bis 166,00, Gerſte 127,00 0 


Stühlens Ingenieur⸗Kalender für Mas 
ſchinen⸗ und Hütktentechniker, herausgegeben 
von Fr. Bode, Verlag von G. D. Baedeker in 
Eſſen, liegt uns für 1899 vor. Lederband mit 5 
neue Auswanderungsgeſetz die Aufnahme einer 131,00 Hafer 127,00 bis 137,00, Kartoffeln 30,00 
fortlaufenden amtlichen Statiſtik der deutſchen] bis 36,00 Mark. 

Auswanderung in Ausſicht genommen. Kolberg: Roggen 140,00 bis 1477 

Wien, 6. Dezember. Die Affaire Dr.] Weizen 160,00 bis 168,00, Gerſte 140,00 
Herold — Dr. Pferſche wurde im Mißbilligungs⸗ 145,00, Hafer 122,00 bis 130,00, Kartoffeln 33,01 
ee durch gegenfeitige Erklärungen friedlich] bis 46,00 Mark. 


kannten Weſtentaſchenbuch. Nach unſerer jahre⸗ 
langen Benutzung iſt er der beſte Kalender, der 


—̃ 3 — ———— 


Kr 
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wegen der neuen Auflage der Normalprofile bringt. 
Die dem Kalender unentgeltlich hinzugefügte Bei⸗ 
gabe enthält außer zahlreichen Anzeigen alle auf 
das deutſche und außerdeutſche Patentweſen be⸗ 
züglichen Beſtimmungen und Uebereinkommen, 
die geſamten Vorſchriften über Dampfkeſſel, das 
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Schuld und Erkenntniß. 
Roman von Heinrich Köhler. 
99. 7. Nachdruck verboten.) 


Hertha ſchümte ſich vor ſich ſelbſt der Unwahr⸗ 
iten, welcher fie gegen den Doktor und den 
eren ſich ſchuldig gemacht, aber der Drang 

es Herzens war ſtärker als die Gewiſſensſtrupel. 

e faſt fieberhafte Aufregung hatte ſich ihrer 
bemächtigt, die aus den haſtigen Bewegungen 
und den unruhig flackernden Augen ſprach. Mochte 
ihr Vorhaben ihr auch wie ein Unrecht erſcheinen, 
etzt galt ihr Alles gleich, fie wollte ſelber ſehen, 
beobachten, forſchen, auf die Gefahr hin, ſich die 
Todeswunde zuzuziehen. Die Gelegenheit war 
u günſtig. Sie machte nun ſchnell wieder 
Stra entoilette und verließ dann eilig das Haus. 

Es waren in der That ſo glanzvolle Vorberei⸗ 
tungen für das Künſtlerfeſt getroffen worden, 
wie Doktor Klugmann zu Hertha gejagt. Die 
reiche Dekoration des größten Etabliſſements der 
Stadt war die wochenlange Arbeit einer ganzen 
Reihe der bedeutendſten Künſtler, welche Tag 
und Nacht daran geſchaffen hatten. Zwei Räume 
beſonders zeichneten ſich darunter aus. Der eine 
ſtellte einen altegyptiſchen Saal etwa aus der 
Zeit der Ramſes⸗Dynaſtie dar. Er war in mas 
giſches Halbdunkel gehüllt, nur mattes Licht fiel 
von der Höhe einer altegyptiſchen Ampel und 
einiger kugelförmigen Lampen herab. Vom Fuß 
bis zur Decke waren Wände, Pfeiler und Säu⸗ 
len mit farbigen Bilderſchriften und Figuren⸗ 
gruppen bedeckt, und alle Malereien erſchienen bei 
eingehender Betrachtung als kapriziöſe, auf das 
Feſt bezugnehmende Allegorien. So deutete an 
der linken Seitenwand die Malerei einer egypti⸗ 
ſchen Harfenſpielerin und einer langen Reihe von 
pharaoniſchen Tänzerinnen auf die Muſik⸗ und 
Tanzgenüſſe des Abends hin. Säulen und Pfei⸗ 
ler umgaben grünpatinirte Bronzefiguren von 
Verdingung der Arbeiten und Lieferungen zu 
um Gütkerabfertigungsgebüände auf Güterladeſtelle 
Pommerensdorf am 17. Dezember 1898, Vormittags 
11 Uhr. Angebote hierauf ſind poſtfrei, verſiegelt und 
mit der Aufſchrift: „Angebot auf Güterabferkigungs⸗ 
gebäude auf Güterladeſtelle Pommerensdorf; an die 
unterzeichnete Betriebsinſpettion, Bergſtraße 
Nr. 16 II, bis zu der vorſtehend für die Eröffnung 
der Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt 
können Angebotsbogen und Bedingungen eingeſehen 
bezw. gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 
3,0 % baar bezogen werden. 

Stettin, den 2. Dezember 1898. 

Verdingung von 93 ebm kiefernen Brückenſchwellen 
am 23. Dezember 1898, Vormittags 11 Uhr. Ange⸗ 
bote hierauf ſind poſtfrei, verſiegelt und mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Angebot auf Brückenſchwellen“ an das 
Rechnungsbüreau, Stettin, Lindenſtr. 18, bis zu der 
vorſtehend für die Eröffnung der Angebote beſtimmten 
Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können Angebotsbogen 
und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen voſt⸗ und 
beſtellgeldfreie Einſendung von 50 Pfennig baar be⸗ 
zogen werden. 1 

Stettin, den 3. Dezember 1898. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 


Stettin, den 6. Dezember 1898. 


Bekanntmachung. 
Behufs Ausführung von Kanaliſationsarbeiten wird 
von heute ab die Königſtraße zwiſchen Beutler⸗ und 
Schulzenſtraße für, Fuhrwerke und Reiter geſperrt. 
Königliche Polizei⸗ Direction. 
In Vertretung: 
elseh. 


Stettin, den 2. Dezember 1898. 
Bekanntmachung. 
Abtheilung 1 des Speichers im Freibezirk iſt zur 
Benutzung fertiggeſtellt und kaun vermiethet werden. 
Die Abtheilung iſt am Südende des Speichers belegen 
und umfaßt durchlaufend durch alle Stockwerke je 2 
aneinander liegende Einzelräume. 

Anträge auf Vermiethung ſind an die Hafen⸗Depu⸗ 
tation (Rathhaus) oder an die Hafen ⸗Verkehrs⸗In⸗ 
ſpektion (Verwaltungsgebäude im Freibezirk) zu richten. 
Bei den genannten Stellen ſind auch die näheren Be⸗ 
dingungen ſowie Bezeichnung der noch disponiblen 
Räume zu erfahren. 


Städtiſche Hafen⸗Deputation. 


Stettin, den 28. November 1898. 

Im hieſigen Kuhberg⸗Sti't iſt die Wohnung Nr. 12 
anderweitig zu verleihen. 8 

Hülfsbedürftige, unbeſcholtene Jungfrauen aus den 
gebildeten Ständen, deren Vater bereits verſtorben und 
die das vierzigſte Lebensjahr zurückgelegt haben, wer⸗ 
den erſucht, ihre etwaigen Bewerbungen um dies 
Benefizium bis zum 14. Dezember 1898 einſchließlich 
an uns einzureichen. Dem Geſuche iſt der Taufſchein 
der Bewerberin und der Todtenſchein des Vaters der⸗ 
ſelben beizufügen. 

Der Magiſtrat, Armen⸗Direetion. 


Bekanntmachung. 


Bel der ſtattgehabten Auslooſung der für 1898 zu 
ulgenden Kreis-Obligationen des Kreiſes Greifswald find 
folgende Nummern gezogen worden: 

und II. Emiſſion. 
Litt. A. 65, 156, 159, 168, 172, 180, 251, 268, 
274, 279, 351, 875 über je 600 44 


273, 


Litt. B. 52 über 300 

5 Re Emiſſton. 
Alt, A. 6, 75 über je 600 „44 
„ . Emiffion, 
Lilt. A. 24, 27 über je 1500 % 
Litt, 0 171. 172 über je 600 % 


Litt. C. 1, 81, 304 über de 300 4 - 
v. Emiſſion. 
Litt. A. 9g, 98, 187, 168 902 ie 1000 % 
Lat. B. 66, 85 über je 5 5 
Litt. O. 6, 12, 65, 81. — 96 über je 200 44, 
welche den Beſitern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jaunar 1899 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Aiustouvons 
der ſpäteren Fälligkeitsternine, ſowie der Talons bei 
— Kreis ⸗Koummmmalkaſſe bierſelbſt in Empfaug zu 
nehmen. a 
Von den im vorigen Jahr u Obligationen 
iſt noch nicht eingegangen: de ausgelooſte 5 
III. Emiſſion Lätt. B. Nr. 88 3 A 
Greifswald, den 9. Juni 1898 über 9⁰⁰ N 
Der Landrat. 
von Behr. 
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allegoriſchen Gottheiten. Und welche herrlichen 
Ein wurden durch die transparent leuchten⸗ 
den Landſchaften hervorgebracht! Da ſchimmerten 
in ſanftem Schein die Tempelruinen von der 
Inſel Phylae; da ſtieg das alte Theben aus einer 
Landſchaft, auf welcher das ſilberne Mondlicht 
zitterte, und über den hohen Palmen funkelten 
in magiſchem Glanze die Geſtirne; da erſtanden 
vor den Augen des Betrachtenden die längſt ver⸗ 
ſunkenen Pyramiden mit den Spinxen am Möris⸗ 
ſee, von denen uns Herodot erzählt. 

Wie gebannt von dem poetiſchen Zauber, der 
immer und immer wieder die Blicke zu den farben⸗ 
eſättigten Bildern lenkte, ſtand Ottfried in ſeinem 
Hauſtkoſtüm als perſonifizirter Anachronismus in⸗ 
mitten dieſes Traumes der Vergangenheit, er 
ſelbſt eine Traumgeſtalt deutſcher Sage. Hier 
feierten heute die berühmten Perſonen aller Zei⸗ 
ten und Länder, der Dichtung und Geſchichte an⸗ 
gehörend, ein großes Auferſtehungsfeſt, wie nur 
die Kunſt es herbeizuführen vermag. Von den 
allerälteſten Zeiten bis zur modernſten Gegen⸗ 
wart waren die Charaktere vertreten, und die 
Pracht der Gewänder, die Anmuth der Geſtalten 
war wohl geeignet, Herz und Sinne in jene 
Trunkenheit zu verſetzen, die erſt die richtige 
Feſtesſtimmung giebt. Aber ſo ſehr der Schön⸗ 
heitsſinn in Ottfried durch dieſe märchenhafte 
Umgebung auch angeregt wurde, jene Trunken⸗ 
heit brachte ſie nicht bei ihm hervor, weil ſeiner 
Befriedigung die eine fehlte, nach der ſeine Augen 
unter der Maske bisher vergeblich geſpäht. Nun 
brauſte die Konzertmuſik wieder durch die Räume, 
und er wandte ſich aus dem egyptiſchen Saal in 
den anſtoßenden Theaterraum, wo eben eine 
ſceniſche Darſtellung in vier Bildern: „Der 


Künſte Huldigung den Frauen“ vorgeführt wurde. 


Eben erhob ſich der Vorhang zu dem erſten Bilde, 
welches die Werkſtatt eines griechiſchen Bildhauers 
zeigt. Vor der Statue der Venus von Milo 
ſtehen Perikles und Aspaſia, Männer und Frauen 
von Athen. Hinter der Scene erklingt leiſe Muſik. 


5 * * 
Kirchliches. 
Peter: und Paulskirche: 
Mittwoch Abend ½7 Uhr Bibelſtunde: Herr Super⸗ 
intendent Fürer. 
2 Gertrud Kirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr im Lehrzimmer an der Kirche 
Bibelſtunde: Herr Paſtor prim. Müller. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.): 
Mittwoch u 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
Voelkel. 
Freitag Abend 8 Uhr: Advents⸗Singſtunde. 

a Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 2 

f Lukas-⸗Kirche: 

Grünhof, Heinrichſtraße 45, 1 Tr., Mittwoch Abend 
7 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor Homann. 
Unter⸗Bredow (Schulhaus), Mittwoch Abend ½8 Uhr 

Bibelſtunde: Herr Prediger Buchholtz. 
Nemitz (Schulhaus), Mittwoch Abend 7 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Prediger Beckmann. 


F Grabow. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr im alten Betſaale Miſſions⸗ 
predigt: Herr Prediger Knaak. 


8 
Bitte. 
Die Kinderherberge für Stettin 
und Umgegend 
hat gegenwärtig 21 Kinder zu verſorgen. Wer 
einen Gang nach Grabow, Schulſtr. 6, nicht ſcheut, 
kann ſich überzeugen, daß die Kinder vortrefflich auf 
gehoben ſind und ſich glücklich fühlen, aber auch daß 
die Anſtalt mit der Noth zu kämpfen hat. Wir bitten 
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tiſch und den täglichen Unterhalt. 
Das Kuratorium. 

J. A.: Fürer, Kloſterhof 31. 


Schneider - Innung. 


Die Ehefrau unſeres langjährigen Mitgliedes Herrn 
Trinkaus iſt geſtorben. 


Die Beerdigung findet am Donnerſtag, Nachmittag 


2 Uhr, vom Trauerhauſe, Aſchgeberſtr. 1, aus ſtatt. 
Um rege Theilnahme am letzten Ehrengeleit bittet 
Der Vorſtand. 


Dr. Schrader's — Vorbereitung: 
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Gelegenheits : Gedichte, 


Prologe, Feſtreden ꝛc. Näh. Exped. Kohlmarkt 10 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen von d. erst, medicinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc, 


Die Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht 


Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
w_® Apotheken. N 


Leihhaus-Auktion, 


Mittwoch, d. 14. December 1898, Vorm. 10 Uhr, 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher, König⸗ 
Alberkſtr. 21, durch Herrn Wienmaun Auktion über 
verfallene Pfandſachen. Der lieberſchuß iſt vom 18. 
bis 28. December in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit in 
der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfandſcheins zu erheben. 
Die Pfänder ſelbſt können bis zum Auktionskage verziuſt 
igelöſt werden. 3 
J. O. Müller, 


Gr. Wollweberſtr. 40. 


Dermiethungs- 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 
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Ottfried - wollte ſich durch mehrere Seitenzim⸗ 
mer nach dem Saale jenſeits des umes 
wenden, der die phankaſtiſche Welt Japans und 
Chinas wiedergab, als er dicht in ſeiner Nähe 
unter den auf und ab gehenden Masken eine 
Gretchengeſtalt erblickte, von welcher er zu be⸗ 
merken glaubte, daß ſie auch auf ihn ihr Augen⸗ 
merk gerichtet hatte. Zwar war es ihm nicht 
um Abenteuer zu thun und er immer mit dem 
Suchen nach Ilona beſchäftigt, doch war es nicht 
thöricht, ſich der Maskenfreiheit nicht zu erfreuen 
und die Langeweile, die er trotz alledem in dieſem 
phantaſtiſchen Trubel zu empfinden begann, ſich 
nicht zu verkürzen? Er betrachtete ſich dieſe 
Gretchengeſtalt näher, um zu finden, daß es eine 
äußerſt anmuthige Erſcheinung war. Eine ſchlanke, 
hohe Figur, die vortrefflich zu ihm paßte. An⸗ 
muthig und zierlich in den leicht geſchwungenen 
Wellenlinien des Körpers, welcher eine entzückend 
feine Taille zeigte. 


„Mein ſchönes Fräulein, darf ich's wagen, 
Meinen Arm und Geleit ihr anzutragen?“ 


ſagte er im Geiſte ſeiner Robe zu der Maske. 

Sie hatte ſoeben aus irgend welchem Grunde 
den Handſchuh von der linken Hand gezogen und 
ſchien von ſeiner Anrede überraſcht zu ſein, denn 
ſie machte haſtig den Verſuch, die leichte Hülle 
wieder über die Hand zu ſtreifen. Aber gerade 
bei der Haſt, mit der es geſchah, entfiel ihr der 
Handſchuh, und Ottfried beugte ſich ſchuell zur 
Erde und hob ihn auf, gab ihn aber nicht zurück. 

„Nun, hat ſchön Gretchen keine Antwort für 
den Mann, dem doch ihr Herz beim erſten Sehen 
zu ſich neigt ?“ fragte er ſcherzend, indem er der 
Dame ſeinen Arm hinhielt. 

Sie zögerte einen Moment, dann legte fie ihre 
Hand darauf und ſprach dabei: 

„Vielleicht findet Gretchen nur die Antwort 
ſchwer, weil es weiß, wie Fauſt enttäuſcht ſein 
würde, wenn er es ohne Maske ſähe ?“ 

„Die Maske iſt untrennbar vom Loſtüm,“ 


Loos-Preis 


Gewinnliste 20 Pig.). 


Fabrikſtempel: 3 


Loos-Postkarten und 
kaufsstellen zu haben, auch zu beziehen durch den 


Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar, 


sowie in Stettin bei Rob. Th. Schröder Nachf., Breitestrasse; G. Reichert, 
Krautmarkt 7; G. A. Kaselow, Franenstrasse 9, Klosterhof-Ecke. 


E Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! = 


Wer mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Brause Federn mit dem 


Un übertroffen, den besten englischen ebenbürtig. 
Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


für Speise- und andere Zwecke, 
mit Kolben wi Plunger, 


Centrifugalpumpen, 


in grosser Zahl 
vorräthig. 
aschinen- und Armaturfabrik 
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Frankenthal (Pfalz). — Personal 1000. 
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lich gar nicht darauf an, was dahinter ſteckt. In⸗ 
deſſen,“ ſein Auge ſtreifte von der Seite die 
kleine, roſige Ohrmuſchel und den Theil der zart⸗ 
gerundeten Wange, den die Larve freiließ, „aus 
dem, was ſich mir nicht verhüllt, darf dreiſt ich 
auf verborgene Schätze rathen.“ Und nun glitt 
ſein Blick hinunter auf die entblößte Hand, die 
auf ſeinem Arm ruhte, und er ſetzte hinzu: 
„Wenn von der Hand ich auf das Antlitz ſchlie⸗ 
ßen darf, dann mußt Du eins der holdeſten 
Weſen ſein, die jemals dies Koſtüm bedeckte.“ 
Er fühlte, wie ein leiſes Zittern durch die Ge⸗ 
ſtalt an ſeiner Seite lief, die Hand machte den 
Verſuch, ſeinem Arm zu entſchlüpfen, aber Ott⸗ 
fried hatte ſie ſchnell gefaßt und hielt ſie feſt. 
Es war in der That eine ſehr ſchmale, blendend⸗ 
weiße Hand mit ſchlanken Fingern und dabei von 
einer zarten. Rundung und durchgeiſtigtem Aus⸗ 
druck, wie er ſich nicht erinnerte, ſie ſchon ge⸗ 
ſehen zu haben. Die langen, zierlich geformten 
Finger mußten ſehr beweglich ſein, es ſprach 
etwas Charakteriſtiſches aus dieſer Hand. 
„Warum zittert Gretchen ?“ fragte er. 
„Wahrſcheinlich nur, um das Bild vollſtändig 
zu machen. Du weißt ja, wie's in der Dichtung 
heißt: 
Mir läuft ein Schauer über'n Leib — 
Bin doch ein thöricht furchtſam Weib!“ 


antwortete die Gefragte mit einem Ton, der wohl 
ſcherzend ſein ſollte, aus dem aber immer noch 
ein leiſes Beben klang. : 

„Es ſcheint mir allerdings, als ob Du Urſache 
hätteſt, die Männer zu fürchten, holdes Kind.“ 

„Du biſt galant. Freilich, ein Herz zu brechen 
iſt für Fauſt ja eine Kleinigkeit. Und ich bin 
überzeugt, auch Du fragſt nichts danach, eins unter 
Deinen Füßen zu zertretren.“ 

„Du ahnungsvoller Engel, Du!“ ſagte Ottfried 
mit gezwungenem Auflachen. Woraus ſchließeſt 


Morgen Donnerstag 


und folgenden Freitag, Sonnabend, Montag, Dienstag und Mittwoch 
Hauptzichung der Weimar-Lotterie. 


Es gelangen im Ganzen zur Verloosung 
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herausgegeben, und kostet das Stück 1 Mk. — 11 Stück für 10 Mk. — (Porto und 


Loose sind allerorts in den durch Plakate kenntlichen Ver- 
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autwortete Ottfried, „und fo käme es alfo eigent-| Du denn auf meine herzbrechenden Eigenſchaſten 1 


Verwechſelſt Don Juan wohl gar mit Fauſt s“ 
„„Ich weiß fie wohl zu trennen, obgleich in 
jedem Manne ein Theil von Beiden lebt.“ j 

„Ah, kluge Männerkennerin! Halb Don Juan, 
halb Fauſt, Du magſt nicht Unrecht haben.“ 

„In Dir ſteckt von dem zweiten mehr als von 
dem erſten. Du weißt es ſelbſt und kokettirſt in 
Deiner Rolle mit Dir ſelbſt. Du ſuchſt nach in⸗ 
nerer Befriedigung, die in dem Kreiſe, dem Du 
bisher Dich widmeteſt, wahrſcheinlich nicht zu 
finden iſt. Und weil Du's fühlſt, ſtrebſt Du 
nach Außergewöhnlichem, achteſt Recht und Pflicht 
gering, um jenes zu erjagen. Kurzſichtiger Thor, 
auf Koſten ſeines Seeleufriedens iſt dauerndes 
Genügen nicht zu finden. Selbſt für einen Schurken 
nicht, der Du doch nicht ſein willſt. Von wahrer 
Erkenntniß biſt Du weit noch ab.“ 

„Doch wer biſt Du, daß Du ſo ſeltſam zu 
mir ſprichſt?“ ſagte Ottfried erſtaunt. 

„Du ſiehſt es ja — Gretchen, welches durch 
ſeine Warnung dem Fauſt ein freundlicheres 
Geſchick bereiten möchte als ſeinem ruchloſem 
Vorbild.“ 

„Wenn ich Dich höre, ſcheinſt Du mir kein 
Gretchen, ſondern eine Pythia zu ſein, ſeh' ich 
Dich an, ſo biſt Du jene holde Mädchenblume 
wieder. Du intereſſirſt mich ſehr, geheimnißvolles 
Doppelweſen.“ 

„Ich weiß zu gut, daß ſolch' erfahrnen Mann 
Mein arm' Geſpräch nicht unterhalten kann.“ 

„Ah, nun willſt Du wieder die Rolle des be⸗ 
ſcheidenen Gretchens übernehmen, ſo laß auch 
mich als Fauſt denn ſprechen: 

„Ein Blick von Dir, ein Wort mehr unterhält 

Als alle Weisheit dieſer Welt.“ 

Und dann, Du kennſt, was noch dazu gehört,“ 
ſetzte Ottfried hinzu und beugte ſich herab auf 
die Hand und küßte ſie. Ein feiner Duft, wie 
von blühenden Veilchen, berührte ihn angenehm 
dabei. (Fortſetzung folgt.) 
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Juwelier und Goldſchmied. 
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Brehm's Thierleben, 
neueſte Chromo⸗Ausgabe, ſowie alle anderen größeren 
Werke liefert portofrei ohne Anzahlung und Preis⸗ 
aufſchlag ſchon gegen monatl. Theilzahlungen von 
Ab 3.— an. * 
. Rüdenberg Jun., Hannover. 


Einen tiefen Blick “N 


in die Urſachen der allgemeinen Entnervung 
vermittelt das vorzügliche Werk von Dr. 


Wehlen: — al 
Der Retiungs-Anker. 
Mit path.⸗anatom Abbild. Preis 3 ME, 
Allen denen, welche in Folge heimlicher 
Jugendfünden und Ausſchweifungen an 
Schwäche zuſtänden leiden, zeigt dieſcs 
Werk den ſicherſten Weg zur Wiedererlangung 
der Geſundheit und Manneskrafl. Zu be⸗ 
ziehen durch das Literatur⸗Bureau in 
Leipzig⸗E., Oſtſtr. 1, ſowie durch 
158 — jede Buchhandlung. 185 


Allgemeine Weltgeſchichte, 


Grote ſche, beftes hiſtor. Werk, 13 Bde. mit ca. 2800, 
künſtleriſchen lluftrationen, Beilagen und Karten, 
eleg. geb., ſowie alle anderen größeren Werke liefe 
portofrei ohne Anzahlung und Preisaufſchlag id 
gegen monatl. Theilzahlungen von il. 3. — an. Pro⸗ 


kte koſtenfrei. 0 
PR en Rüdenberg jun.. Hannover. _ 
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Mattigkeit, — — und Verdauungsſtörungen 
tigen Belehrnn 


einer reich { 
Im volle Wieberherftellung. Preis 1 Mark (in Brie 1 
Zu bezieben von „Homöopathische Ordinationse - 1 


WIEN, Giselastrasse 6. 


Tischläufer in Crepppapier, 
recht haltbar, von 50 F. an. 
er Ürepppapiere 
in größter Auswahl empfiehlt * 
R. Grass mann, 
Kohlmarkt 10 und Lindenſtr. 25. 
Leihhaus Krautmarkt 1 
find Winterüberzieher, Uhren, Betten zu verlaufen. 


Ein Knabenpaletof (79 J), ein Schaukelpferd, eig 
Schlitten zu verk. Lindenſtr. 20, 1 Tr. l. 


RN 


g verbanfen e viele Tauſende 


Neuheit. 


11 


* rc . . . ra a 


— 


BT. 
2 
E 


. > „ Ri Se N = 8 a Kae u; ER N 
8 Familien -Nachrichten and anderen Zeitungen. . 5 a — i 5 n . 
\ nr t >> Gs : Er ET EI CE Ce ae Le er ee > a a > SG Sees r 
Er” e Abel mit dem Kaufman PT SS ̃ ᷣ˙ ZD r... 3 N 88 e 


Herr elf ats Kaden am Harz⸗Ludwigsluſt 5 — — — — — — — Zug 
© Gettorben: Frl. Emma Block, 71 J. [Straffund]. 6 h 8 hi (k IE 8 255 | 8 N 5 | 
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Er Foo, Saite mm g a0, Beam 
72 J. [Stralſundl. Ww. Wilhelmine Pehling geb. 
„ I Genfer Damen- und Herren -Ubren. 
Juwelen, Gold- und Silberwaaren. —— | 
Bestecksachen Ä Alfenide 


Lawrenz [Greifenhagen]. Frau Oberſt Emilie von 
Normann [Greifswald]. Lehrer em. Wilhelm Saare, 

verschiedene Muster in Silber und Alfenide. 9 In reichhaltiger Auswahl. 
v Aus wahl- sendungen werden prompt besorgt. mE 
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69 3. [Medowſ. Geh. Regierungsrath Dr. Anton 
Goebel [Swinemünde l. 


Soeben eingetroffen: 


Serlag von C. Regenhardt, Berlin 35 
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C. Regenhardts 


Imanach 1899 


Nachſchlagebuch für Jedermann 


* x gint Über alles Auſſchluß was im öffentl. Leben, in Ausſihun 
8 „Berufes, in Geſellſchaft, i. d. Untergaltung zu wiſſen nötig iR 


Aus dereichen Inhalte d. Almanach feien hier nur genannt: 
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Morgen Donnerstag B 


5 Arzte u. ärztl. Anſtalten ahr, das, des Ackerbaues 
5 Amtsvorſteher, Jahr, das, der Börſe 

Bi. Armee u. Marine: Standorte] Jahr, das, der Bühne 

E s Bäder und Kurorte Jahr, das, mit f. Erfindungen 7 
* anken Jahr, das, der Finanzen h 7.) 
„3 Behörden deutſcher Staaten Jahr, das ge enden 00 . © j PN RD 
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> x Bundestats: Mitglieder Jahr, das, . der e 1 m a Tr IL. O tt e 1 1 e 
Er; 8 Civilliſteu aller Staaten Jahr, das, in der Kun 

. fi Dahnnanzeiger d..1754—1952 Jahr, das, in der Litteratur mit Ansichten 


Finwohuerz. d. Länd. u. städte Jahr, das medizinische 
Elite u. Ausfuhr der Staaten | Jahr, das meteorologiſche 
Tienda se Direktionen Jahr, das ee 


hervörragender Sehenswürdigkeiten 
enbahufahrpreis:Tafeln - Jahr, das, in der Muſſt a f 4 
Erfind. bee all. Zellen J r, das, der Technik . Deutschlands. 


Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. 
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iM 5 ebühren der Rechsanwälte | Kreisürzte - Kreistiergezte 0 


Gehalt u. Penſion d. Beamten | Landräte u. Randrats-Amter 
Genealogie d. Filrftenhäufer | Landtags⸗Abgeordnete 


dewinne Probenummern verſendet Koftenfrei die 


. erichle Minifterien 
3 ae! ie za der, u. ge ken 
* eſchichtstafeln eſtlarife u. Boltanfta en“ He to — N RE 2 A > 7 5 5 
5 Gewichte, Maße und Miluzen | Reichstags⸗Abgeorduete auptgewinn Verth 71 
5 en 8 Schulen oe Schulinſpekioren 3 Expedilion der Illuſtrirten Zeitung m Teip: 1 
— 9 andelsfürmedeutſch ſeit 17 96 Staatsbeamte, Gehälter 5 O © & &® VI 14 Rendniferfirahe 1-7, 
3 andelsfiun.beutfeh.iimerifa | Staats⸗Haushalt 0 2 © 
5 ze = re — — 3 
an andel und Schiffahr aubſtummen⸗Auſtalten 1 — 1 = 
2 Sudelahammiern Temperaturen Europas 2 Loose uud Loos- Postkarten mit Ansichten, 5 : - 
andelskammer⸗Vorſtände | Tole des Jahres Stück 8 Mk. — 11 Stüc für 10 Mk. — (Porto Pr SF 8 Taten - = = 
audelsſtatiſ . Wechſelßempel⸗ Gebühren u. Gewinnliste 20 Pige.) versendet Br“ Grundſtuers⸗ f B 6 
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Mein am Markt belegenes, maſſives, dreiſtöckiges Pumpſtation für Radfahrer. 


5 ») Sofort auffindbar auf beigegebener Karte. 


der ständigen Ausste lung in Weimar, 


sowie bei Rob. Th. Schröder Nachf., G. A, Kaselow, 
Lotteriegeschäft, &. Reichert, Krautmarkt 7. 


Wohnhaus, Reſtaurant und Materialwagrengeſchäft, 
auch zu jedem anderen Geſchäft paſſend, mit auch ohne 
Ländereien, Miethsertrag 1200 „46, geräumigen Kelle⸗ 
reien, Hof und Stallungen, iſt ſofort preiswerth zu 


verkaufen. k 
Ww. Genz, Golluow. 


Kanarienedelroller 


(tief und lauggehend) verkaufe d Stück 


Täglich: Prima 


ich wiederhole: 


N Regenhardts Almanach 

1 ein kleines Staatshandbuch, 500 Seiten ſtark, enthäfl 

| Alles, was ein Staatsbürger wiſſen foll und muß 
Oreis broſchiert 1 1.—, gebunden „A 1.50. 


Wir halten den Almanach für das beſte 
3 Nachſchlagebuch und für den beiten Kalender 


Prima 
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holländische Austern. 2 

Verſandt nach Außerhalb nur gegen vorherige 2 

Einſendung des Betrages. > 
3 Stck. 50 Pfg. 


„ Tanmenzapſen“ “. 
8 Moderuſte Ehriſtbaumtülle. 


| “ ‘ ee 5 g He. | 
fe Jedermann, welcher 1 zart ae Das Licht wird in bi Tülle eingedreht! du 8, 10, 12 und 15 44 je mac SaaS 8 5 fd. 1 ae 1 5 
> 2 g * 4 47 2 2 2 MR Nerf. Rey . DH 7 ze * 3 2 
. Bureau ıc. ollte. Wir haben Der „Taunenzapfen“ wird nicht, wie alle an⸗ 5 Zerſand nach außerhalb unter Garantie zittwoch, den 7. Dezember, von 6 Uhr Abos ab: — 
toir, au ze. fehlen ſollte. 00 . deren Banntülfen; mit ſeinem une Jon für Werth und lebende Ankunft per Nach⸗[ Geſchmorte Rindsroulade mit Kartoffel a 


ſalat in Sahne 40 „ oder: Maſonaiſe 2 

5 2 
von Hummer a 40 . 5 

Donneritag, den 8. Dezember, von 6 Uhr Abds. ab: 


r 


gcdaher eine genügende Zahl von Exemplaren 
. bezogen und bieten dieſelben in unſern 
Leden Kirchplatz 3 und Kohlmarkt 10 
Aufi N. 
zur Anſicht und zum Verkauf, gut geheftet! Der „Tamemapfen“ it 
u 1 %, gebunden zu 1,50 % an, nach] die einige nie 10 60 ne 
5 17 „ mos Vorrichtung, die Lichte ſchne 
’ außerhalb für 1,20 Al, reſp. 1,70 Mb. und bequem alf dem Baum 
1 bei portofreier Zuſendung. zu befeſtigen. 
N. Grassmann's Verlag. 


mit ſeinem obern Theil an den Zweig ge⸗ 
klemmt; der ele Baht —9 

* em Zweige, T nt A 40 5 
während er bei allen anderen > N U { Brieafiee vom. eh pe 
-; Baumtülfen hoch in der Kr It E | mim 75 Haſenbraten mit Mothfohl 0 40 5, 


17 zuft liegt; die Lichte kön⸗ 72 Zeitungen und Zeitſchriften. 
VRR Sammtfabrik, welche als e ’ 


dünnſten Zwei icht TAT 1 l 
icief fen und nich Spezialität ſchmutzfreie Kra⸗ P 


tropfen. Die kleinſten . 1 e eee eee 1 
Preis: Dutzend 2 Mark. Verſandt gegen Nachn oder neue EN genſammte fabr izirt, ſucht einen Comeert nau * 


Pa ul Heussi. > Wint rg. enſtraße 4. a tüchtigen Vertreter, der Mittwoch, den 7. December 1898, } 


VER nahme. 
Otto Freyer, Stettin, Bellevueſtr. 34, v. II. 


Berl. Adreßbuch 1898. 


Lichtreſte verbrennen ganz, brauchen nicht 


3 2 5 Leipzi Uchte 

3 ROCKH 4¹5 u Stettin bei K. 2. DR ſſbbei den Conſumenten, Herren- N N Are 8 0 f 
5 5 * 2 Eleiderfabriten c. gut einge-“ 3. Symphonie -Loncert, 
Er - 7 2 — die 8 J. 

| EX! KON i Richard Schendel, führt iſt. f f 2 Dirigent: nen Erdmann. 

3 Be ; Uhrmacher, N Offerten mit Referenzen Solist: Herr 

i -REVIDIERTE Bapenftrape us, re ee 

2 : I vis-A-vis d. Jacobi⸗Kirche u. Löwe⸗Denk mal, die Erpedition dieſer Zeitung,, ee 

9. 1 r 5 r 2 c > RER 97 ) , ih rogramıma. 

| UBILÄUMS-AUSCABE a Kirchplatz 3, erbeten. men. 

. ; als preiswerthe Ein junger Mann, 0 ne I Emo, 

9 ; 18 J. alt, im Kolonfalw.⸗ u. Delikat.⸗Geſchäft] 2, Concert für Clavier in D-moll, Op. 70, m. 


Weihnachts ⸗Geſchenke 
in ſelten großer Auswahl: 
Säwmmtliehe Arten Uhren 
Wals Taſchenuhren in Gold, Silber und Nickel. nr 


Spezialität: 


als Verkäufer thätig, ſucht per 1. Jannar anderweitig Orchester von Anton Rubinstein. 
Stellung. a 

Off. u. V. 430 poſtl. Meſeritz. 
Er = Pause. 


Vertreter * IT. Theil, 


bei den Confectionairen Stettins gut eingeführt,] 3. Römischer Carneval, Overture von Hektor 


Ossip Gabrilowiisch, 


‚ERSCHEINT 
SOEBEN NEU 


a Schwere goldene Herren: und Damen⸗Uhren aller Syſteme wird von einer leiſtungsfähigen Finſterwalder T Bar 
men. . > 8 Finſterwalder Tuch⸗ Berlioz. 
1 > € 5 Gelegenheits king an. fabrif bund 5 — u ee: 1 u.] 4. 5 Na 8 = F. Chopin, 
r ee TRETEN REES, TEE R Selegenhei aufe Diagonals und ſtückfarbige Cheviots) geſucht. alse Cis-moll von F. Chopin. 
= SET r ; Off „Tuchagent“ poſtlagernd Finſter⸗ 5 ise E-dur von F. Liszt. 
Glas Christbaumschmuck. in äußerſt preiswerthen goldenen Damen⸗Uhren mit herrlichen ae: agent“ poſtlagernd Finſter e) F er 75 8 2 = ge 


Dekorationen und guten Werken. 


2 Kiſte, enthaltend 340 St. neueſte Glasſachen, Vögel 
Glocken, bemalte Kugeln u. ſ. w., franco Nachnahme 
5 Mark, größere Kiſten 8 bis 10 Mark. 2 Schachteln 


K bs Ouverture zu „König Stephan“ von Ludw 
Ein Laufburſch e „ 


Vormittags 12 Uhr: Öffentliche General, 


Ferner: 
Regulatoren, Stande, Wecker⸗, Wand: und 


0 Chriſtbaumſchnee und eine Baumſpitze gratis. 2 Sg! 0 licher Elter i 5 3 3 8 
E. „Größere Sachen ca. 300 St. 5 Mark, Ausland 50 Pf. Tafel⸗ Uhren Sohn ordentlicher Eltern, wird verlangt probe, Solist: er sein Gabrilo- 
PR; mehr. Gratis⸗Beilage 2 Packete Engelhaar und eine zu jedem Möbelſtil paſſend in Eiche und Nußbaum. Kirchplatz 3 — 1, Hof 2 Tr. - en. 

Direkt bezogene — — —— ———  _— Preise der Plätze: 


Prumpite. 


Anton Greiner, Schusters Sohn, 


7 Lauscha i. Th, 


Bianimos 


nn rear Te ———— — 
ar und Marmomiuemns in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung zu 
billigen aber feſten Preiſen unter lang⸗ 
jähriger Garantie 


Heinrich Joachim, 
Flügel-, Pianino- und Harmonium⸗Magazin, 
Breiteſtraße 64, 1 Trenne. 


Probe. 
Platz in den vord. 12 Reihen 200 M. 
Platz in den hint. 15 Reihen 1,50 M. 
Platz in den hint. Reihen f. Schüler 75 Pf. 
Aufführung. 7 
Platz in den vord, 12 Reihen 4,00 M. 
Platz in den hint. 15 Reihen 3,00 M. 
Platz in den hint. Reihen f 8ohüler 75 Pr. 


Billetverkauf von 10—1 und von 4—6 Uhr im 
er ee Bureau des Stadttheaters, 


Anopflöchet va use un» Lane — ge  — — 

U een ei >| BBellevue- Theater 

Auguste Engelmann, Wangen se iin Augen g Der Verſchwender. 5 
Grahower f Bonnerſag: Crane de Bergerne. . 


Bons giltig. 12 Vorbereitung: 


Gesellschaftshaus.. eee, 
Heute Mitwoch: Centralhallen-Theafef. 


72 6 Dayton, Akrobaten und ikariſche Spiele in 
E tra⸗Krün I a höchſter Vollendung. 
z + Hedwig Braseili, Stonzert:Sängerin- 
En ? 2? 2 Astarte ? ? ? 
Anfang 8 Uhr. A. Kienast. F. Markow, Hulmtoriſt. 


= L 28 a 880 x g ie * 1 
Stern-A-Säle. n und 2 — 3 auf hohem | 
20 Wilhelmſtraſſe 20. . B SE, ng 
Vorführung dreſſirter Möpie, 


Gr. Ipezialitäten-Vorſtellung. Miss Nera, Balanceuſe auf dem Piedeſtal. 


Magueritha’s großen Transformationsakt 


Pariſer Pendulen, 
Sehreibtiſch⸗ und Kammin⸗Garnituren 
in hocheleganter und eigenartiger Ausführung. 
Grosse Standuhren 


für Speiſe⸗ und Herrenzimmer, Vorſüle in größter Auswahl 
von 90— 500 Mark. 


Ich bitte höflichst, vor Einkauf einer Uhr ſich durch Beſuch meines 
reichhalt'gen Lagers von der ſelten großen Auswahl und Preiswürdig⸗ 
keit ſowie Güte ohne Kaufzwang perſönlich überzeugen zu wollen. 


Näherin, 8 
die mit Einrichten und Futterſchneiden 
von Stoffhoſen Beſcheid weiß, ftellen ein 

Graf & Teuchert, 


Schuhſtr. 1. 
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äinero. Pianoforte-Fabrik kp. 
on 


E. Herzog, 


81 Breitestrasse 61, 
empfiehlt ihre erſtklaſſigen Juſtrumente zu den billigsten aber feſten 
Preiſen ſowie Flügel und Harmoniums (deutſche und amerikaniſche) 
in jeder Preislage. Prima Referenzen. Theilzahlungen geſtattet. 
Klaviere auf Miethe unter coulanteſten Bedingungen. Alte Inſtrumente 


Cila⸗- u 
we mackilse 
"ir Stollen-Versand. 

Die berühmten Leipziger 
Chrisistiollen, 


beliebteſtes hochfeines Weihnachtsgebäck, 


(Mandelſtollen und Roſinenſtollen), 
a Stück je nach Qualität: 0 
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1.50, 2.—, 2.50, 3.—, 4.— 5.— und 6— . g den = 
verſendet gegen Voreinſend . f y k Jeden Abend ſtürmi cher Applaus. 7 e mit 600 Glühlampen beleuchteten 
f oder unter Nachnahme = N nehme m Zahlung. 5 N a Sa = 5 ya — 
Alfred Hartmann, Leipzi 235 Jahre schriftliche Garantie. heate Ads u Kranz Gonumanı, 
Albertſtraße. N 5 E Stadt enter. — Nichtrauchabend. = 


Mittwoch: S. II. Auf der Sonnenseite, Centralhallen- Tunnel. 
Donnerſtag: Mignon. Täglich: Freikonzert bis 12 Uhr, 
J greitag: Email Gee. „Der Prophet. zägih: Bee iender 


Toncordia-Theater. S personalkredit Fi 


Ber Halteftelle der elektriſchen Straßenbahn. mi 


: ee Export nach allen Welttheilen. 
Ich bitte, Beſtellungen gefl. ſchon jetzt aufzu⸗ 
geben, mit der Angabe, wann die Zuſendung 5 8 f 
erwünſcht iſt, — da ich bei zu ſpäter Beſtellung 
für rechtzeitige Lieferung zum Weihnachtsfeſte 
eu. nicht garant. kann. - 32 


Billards 


ieee — f or gegen Caſſe und Abzahlung . Heute Mittwoch, — — Degember, IC 8 Uber bis zum höchſten Beliage diseret und eoulant 
Uetzriegel N bon’ - ug Str. d. umerreichten Senbtieiffiuf Astr. Frede. effeetuirt. Anfragen ſind zu richten an die 


2015272 Stettin, Breiteſtraße 7. . (Feruſprecher 902.) — 


F. Bumke, Oberwiek 76—78. 


5 ff. Bierkäſe % 4. — N. . 
olmann, Käſehandl., München. 


Nach der Vorſtellung: Artiſten⸗ Reunion. osse 
— Donnerftag; Große Ceirg- Borſtelung. Annone. Expedition Rudolf Vr 9 
Ki desde r Weges en r 85 Wien, sub: „. R. 6893. © 
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